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Für die Zukunft des Heidelber-
ger Einzelhandels begann am 
Dienstag, 22. Januar, ein wichti-
ger Prozess: Das Innenstadtfo-
rum, ein von Oberbürgermeis-
ter Dr. Eckart Würzner ins Leben 
gerufenes Bürgerbeteiligungs-
Gremium, kam zu seiner ersten 
Sitzung zusammen. Das Forum 
soll bis Sommer 2008 eine kon-
krete Empfehlung an den Ge-
meinderat erarbeiten, wie der 
innerstädtische Einzelhandel 
gestärkt werden kann. 

„Wir brauchen dringend ein 
schlüssiges und tragfähiges 
Konzept, um die Attraktivi-
tät des Einzelhandelsstand-
ortes Heidelberg deutlich zu 
steigern“, betonte Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würz-
ner bei einer Pressekonferenz. 
„Ich bin mir sicher, dass das In-
nenstadtforum uns hier ent-
scheidend weiterbringen wird. 
Von der breiten bürgerschaft-
lichen Zusammensetzung des 
Forums erhoff e ich mir, dass 
die vielschichtigen Interessen 
in den Entscheidungsprozess 
einfl ießen und beste Berück-
sichtigung fi nden, dass kon-
troverse Standpunkte off en 
diskutiert und zu konstrukti-

ven Lösungsvorschlägen wer-
den. Eine erfolgreiche Innen-
stadtentwicklung braucht die 
Kooperation aller Beteiligten. 
Das ist mir ganz wichtig!“

Im Forum dabei: Vertreter der 
Gemeinderatsfraktionen, der 
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Kooperation aller Beteiligten
Innenstadtforum Einzelhandel kam zu seiner ersten Sitzung zusammen – Empfehlungen sollen bis Sommer 2008 vorliegen 
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Die von SWR und EnBW veran-
staltete „Tour de Ländle“ star-
tet dieses Jahr in Heidelberg. 
„Wir freuen uns sehr, die schö-
ne Kulisse Heidelbergs gemein-
sam mit dem SWR ins sport-
liche Rampenlicht zu rücken 
und Tausende von Radlern zu 
begrüßen“, so Angela Pfennin-
ger, Veranstaltungsleiterin der 
Heidelberg Marketing GmbH. 
Den Auftakt bildet am 24. Ju-
li die SWR-Fernsehsendung 
„Fröhlicher Feierabend“ aus 
Heidelberg, bevor sich am 25. 
Juli geschätzte 3.000 Hobby-
radler Richtung Bad Rappenau 
in Bewegung setzen. Die Tour 
endet am 1. August in Bad Sä-
ckingen. Infos und Anmeldun-
gen unter www.swr.de/tour.

Tour de Ländle
Zur öff entlichen Gedenkstun-
de für die Opfer des National-
sozialismus am Sonntag, 27. 
Januar, um 11 Uhr im Gro-
ßen Rathaussaal, Marktplatz 
10, lädt die Stadt Heidelberg 
alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein. Nach der Be-
grüßung durch Bürgermeister 
Wolfgang Erichson folgt eine 
Ansprache von Anita Awosusi, 
Vorstandsmitglied des Doku-
mentations- und Kulturzent-
rums Deutscher Sinti und Ro-
ma. Anschließend liest Antje 
Hörenz „Elses Geschichte – Ein 
Mädchen überlebt Auschwitz“. 
1996 hatte der damalige Bun-
despräsident Roman Herzog 
den 27. Januar als Tag des Ge-
denkens ins Leben gerufen. 

Gedenkstunde
Der Gemeinderat tagt wie-
der am Mittwoch, 30. Januar, 
um 16.30 Uhr im Großen Rat-
haussaal, Marktplatz 10. Die 
Tagesordnung der öff entli-
chen Sitzung umfasst 25 Punk-
te, darunter den Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan 
„Ehemalige Waggonfabrik 
Fuchs“, die städtebauliche Ent-
wicklungsmaßnahme Bahn-
stadt, die Emmertsgrund-
passage, die Erweiterung der 
Schmieder-Kliniken, die Auf-
wertung der Stadteingänge, 
das Internationale Filmfes-
tival Mannheim-Heidelberg 
und Nachverdichtungsfl ächen 
in der Altstadt. Die vollständi-
ge Tagesordnung steht auf den 
Seiten 8/9. 

Gemeinderat

Bezirksbeiräte Altstadt und 
Bergheim, der Stadtteilver-
eine Altstadt und Bergheim, 
des Vereins Bürger für Heidel-
berg, der Initiative Lebendige 
Altstadt, der Verbände und Or-
ganisationen der Wirtschaft 
und des Einzelhandels, der Ar-

chitektenkammer Heidelberg, 
des Verbandes der Haus-, Woh-
nungs- und Grundeigentümer 
Heidelberg und Umgebung so-
wie des Beirats zur Gesamtan-
lagenschutzsatzung.

Das Forum wird sich in vor-
aussichtlich vier Sitzungen bis 
zum Sommer mit den verschie-
denen Aspekten der Einzelhan-
delsentwicklung in Heidelberg 
beschäftigen und Vorschläge 
für ein Zukunftskonzept ausar-
beiten. Dabei werden auch die 
Rahmenbedingungen – wie die 
besondere städtebauliche Situ-
ation in der Altstadt, die Frage 
der potenziellen Zielkonfl ikte 
zwischen Wohnen und Einkau-
fen oder Erschließungsfragen 
– eine wichtige Rolle spielen. 
Die Sitzungen fi nden allesamt 
nicht öff entlich statt, um eine 
ungestörte Arbeitsatmosphäre 
und off ene Dialogkultur zu er-
möglichen.

Das Büro Netzwerk für Pla-
nung und Kommunikation 
aus Stuttgart wird in Kooperati-
on mit dem Heidelberger Büro 
Plan im Dialog die Moderation 
des Forums übernehmen.  hei 

Die Einkaufsstadt Heidelberg soll attraktiver werden. Aufgabe des Innenstadtforums Einzelhandel ist es, 
Empfehlungen für ein Zukunftskonzept zu erarbeiten.         Foto: Rothe
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Verkehrsfluss
„Campus-Erreichbarkeit 
ist Standortfaktor“: Als 
erste bauliche Maßnahme 
zur Verbesserung des Ver-
kehrsabfl usses aus dem 
Universitätsgebiet wur-
de jetzt der Rechtsabbie-
ger von der Ernst-Walz-
Brücke in Richtung B 37/
Autobahn A 656 auf zwei 
Spuren ausgebaut.

Sicherheit
Etwas Besseres als Straf-
vollzug: Der Präventions-
verein „SicherHeid – Si-
cheres Heidelberg e.V.“ 
hatte auch im Jahr 2007 
wieder zahlreiche Akti-
vitäten zur Reduzierung 
der Ursachen von Krimi-
nalität unterstützt. 

Kongressstadt
Infoveranstaltung zum 
Konferenzzentrum: Vor-
liegende Machbarkeitsun-
tersuchungen und Studien 
sowie das weitere Vorge-
hen bei der Standort-
entscheidung werden am 
11. Februar vorgestellt.

Stadtwerke-Seite
Jungköche aus Heidelberg 
beim bundesweiten Erd-
gaspokal: In der Gregor-
Mendel-Realschule koch-
ten angehende Köche aus 
Heidelberg und der Regi-
on um den Einzug in das 
Regionalfi nale des Wett-
bewerbs. 

Retrospektive
„Der andere Blick“: Das 
städtische Kulturamt 
zeigt bis 17. Februar im 
Kurpfälzischen Museum 
ungewöhnliche Ansich-
ten, die die Heidelberger 
Künstlerin Philine Mau-
rus in Öl festgehalten hat. 
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CDU

Mit Begeisterung an 
die Arbeit

Der Satz „unter Leitung 
des Oberbürgermeisters 
wurde die Sitzung des Ge-
meinderates eröff net…“ 

wäre keine Schlagzeile, wohl aber die Nach-
richt: „unter Leitung des Oberbürgermeisters 
wurde die Sitzung des neuen Jugendgemein-
derates eröff net.“ Genau das geschah vergange-
ne Woche. Es gebührt OB Dr. Eckart Würzner 
großer Dank, dass er durch seine Diskussions-
leitung dem Jugendgemeinderat von Anfang 
an gezeigt hat, dass die Stadt Heidelberg das 
Gremium ernst nehmen wird. Die 30 Jugend-
lichen – 13 Frauen und 17 Männer zwischen 
14 und 19 Jahren – waren im Dezember erfolg-
reich aus den Jugendgemeinderatswahlen her-
vorgegangen. Ihnen gilt der herzliche Glück-
wunsch der CDU-Fraktion zu ihrer Wahl und 
zu ihrem persönlichen Entschluss, einen Teil 
ihrer wertvollen Freizeit dem Gemeinwohl 
zur Verfügung zu stellen. Die Jugendgemein-
deräte repräsentieren die rund 10.000 Jugend-
lichen in der Stadt Heidelberg. Sie haben hier 
besonders ausgeprägte Mitspracherechte, u. a. 
durch die Entsendung redeberechtigter Vertre-
ter in den Jugendhilfe-, Sport-, Kultur- sowie 
in den Stadtentwicklungs- und Verkehrsaus-
schuss des Gemeinderates. Zur besseren Kom-
munikation mit dem Gemeinderat tragen die 
sechs Stadträte bei, die in beratender Funkti-
on in den Jugendgemeinderat gewählt wurden. 
Ich selbst freue mich sehr, diese spannende Tä-
tigkeit erneut für die CDU-Fraktion ausüben 
zu dürfen. Immer wieder begeistert mich das 
große Engagement, mit dem die jungen Leu-
te ihre Aufgabe anpacken. So gab es schon bei 
den „Formalien“, den Wahlen von Vertretern 
in den Vorstand und die Gremien, keine Lange-
weile, sondern ein „Bewerberkarussell“ mit gu-
ten Vorstellungsreden und Kampfkandidatu-
ren. Den neuen Vorstand leitet Hannah Eberle, 
unterstützt von Jan Buch und Tanja Baumann. 
Glückwunsch den Gewählten! Bei den Wort-
meldungen der Jugendgemeinderäte zeichne-
ten sich erste Schwerpunkte der künftigen po-
litischen Arbeit ab. Wichtige Themen stehen 
auf der Agenda: Mehr Räumlichkeiten für Ju-
gendliche, bessere Sportmöglichkeiten und 
die Schulpolitik, in der sowohl die besonders 
begabten als auch die benachteiligten Schü-
ler individuelle Förderung erfahren müssen. 
Die jungen Leute setzen sich ein und beziehen 
Position. Der Gemeinderat wird zeigen müs-
sen, dass er die „Bälle aus dem Jugendlager“ 
aufnimmt und weiter spielt. Am ehesten wer-
den die Jugendlichen ihr Engagement behal-
ten, wenn sie erleben, dass ihre Arbeit etwas in 
der Stadt bewegt. Für die jungen Leute eine gu-
te politische Schule, im besten Fall eine Schmie-
de für spätere Gemeinderäte und Bürgermeis-
ter. Wer heute Jugendgemeinderat ist, gehört 
als Erwachsener nicht zum Heer der Politik-
verdrossenen. Demokratie braucht Demokra-
ten – diese Botschaft kann man jungen Leuten 
nicht früh genug vermitteln. Mein Wunsch an 
die neuen Jugendgemeinderäte: Behaltet Eu-
ren Elan und geht kämpferisch an die Sache. 
Ein Erfolg für ein junges Heidelberg ist ein Er-
folg für ganz Heidelberg!

„Eine vertane Chance“

Mit diesen Worten beur-
teilte der SPD-Landtags-
abgeordnete H.G. Jungin-
ger die von der Mehrheit 

der CDU-/FDP-Abgeordneten des Finanzaus-
schusses des BW-Landtages getroff ene Ableh-

vestieren und nicht in Zuschusserhöhungen 
für die GGH. 

Konferenzzentrum

Wir Freien Wähler sind seit 
vielen Jahren überzeugt 
von der Notwendigkeit ei-
nes modernen Konferenz-

zentrums. Jahrelang wurde der Standort dis-
kutiert, verworfen, erneut diskutiert. Wir wa-
ren immer überzeugt, dass ein Standort am 
Neckar für Heidelberg Magnetfunktion hat. 
Bisher wurde behauptet, in Kombination mit 
der Stadthalle ließe sich Raum- und Organi-
sationskonzept nicht umsetzen. OB Würzner 
hat visionäres Denken erlaubt, und siehe da, es 
zeichnet sich eine hervorragende Lösung ab. 
Wichtig: Natürlich ist die Gestaltung durch ei-
nen Architektenwettbewerb geplant. Der Ent-
wurf in der RNZ zeigt nur die Raumplanung. 
Als langjähriger Kongressbesucher weiß ich, 
dass der Entschluss zur Teilnahme teilweise von 
der Attraktivität des Ortes abhängt. Das trägt 
auch dazu bei, den Partner mitzunehmen. Was 
gibt es Besseres, als aus dem Vortragssaal an den 
Neckar und dann in die  Altstadt zu gehen? Wir 
haben den Standort Bahnhof nie begrüßt. Jetzt 
hoff en wir, dass die Argumente der Fachleute 
auch CDU und SPD überzeugen. Gelegentlich 
hat das Heidelberger Zögern auch Gutes: es ist 
noch Zeit zur neuen Entscheidung. 

Bebauungsplan Bahn-
hofstraße/Kurfürsten-
Anlage 

Der Umgang von Vertre-
tern von CDU, SPD, GAL, 

Heidelbergern und FWV mit den Bürgern 
der Weststadt bei der Diskussion über den Be-
bauungsplan Bahnhofstraße/Kurfürsten-An-
lage ist ärgerlich. Die Stadträte gehen in kei-
ner Weise inhaltlich auf die von Bürgern vorge-
tragenen Argumente ein, sondern werfen den 
Bürgern lediglich vor, sie hätten sich früher um 
die Planung kümmern müssen. Jetzt sei nichts 
mehr zu ändern. Dies ist natürlich nicht richtig. 
Der Gemeinderat ist Herr des Verfahrens. Ein 
Bebauungsplan für diesen Bereich kann so be-
schlossen werden, wie er vorliegt. Der Gemein-
derat kann aber auch einen Bebauungsplan be-
schließen, der keine weitere Verdichtung zu-
lässt, die Gebäudehöhe so festschreibt, wie sie 
auf der südlichen Seite der Bahnhofstraße be-
steht, die Straße in ihrer Breite belässt, die beste-
henden Bäume erhält und eine bürgerfreund-
liche Gestaltung des öff entlichen Raumes vor-
sieht. Das wenigstens ist meine Position. 

Neubau Gerichtsge-
bäude – Beschluss des 
Gemeinderates

„Der Gemeinderat be-
schließt, den 1. Preis des 

Wettbewerbs als Grundlage für die weitere Be-
arbeitung des städtebaulichen Konzepts und 
des Bebauungsplans heranzuziehen.“ Das hat 
der GR in der Sitzung vom 30.3.06 mehrheitlich 
beschlossen. Grundlage war eine Dokumentati-
on des „Ideenwettbewerbs Kurfürsten-Anlage“. 
Daraus jetzt abzuleiten (CDU, GAL, SPD, FDP, 
FWV, Die HDer) die Zeit der Bürger, sich zu 
Wort zu melden, sei abgelaufen, ist in der Sache 
falsch und keine Art mit konstruktiven Vorschlä-
gen umzugehen. Denn erst jetzt, mit Beginn des 
Bebauungsplanverfahrens, können sich Bürger 
offi  ziell zu den Planungen äußern.

Der Erwachsenen-Gemeinderat tut gut daran, 
die Meinung der Jugendlichen zu hören und 
ernst zu nehmen. Dazu dienen zum einen die 
jährlichen gemeinsamen Sitzungen zwischen 
GR und JGR, zum anderen der ständige Aus-
tausch mit den Jugendlichen. Den Worten 
müssen aber auch Taten folgen: Bereits bei 
den anstehenden Haushaltsberatungen für 
den Haushalt 2009/2010 können die Fraktio-
nen des Erwachsenen-Gemeinderates bewei-
sen, wie ernst ihnen die Projekte der Jugendli-
chen sind. Die meisten Ideen und Projekte be-
nötigen Geld, um auch umgesetzt zu werden. 
Dieses Geld ist für die Interessen und Bedürf-
nisse der Jugendlichen gut angelegt.
Mi 23.1., 21.00 Uhr, Filmvorführung „Farmer 
John“, Kamera (Brückenstraße), Bündnis 90/
Die Grünen Heidelberg laden ein zum „Al-
Gore-Film der Landwirtschaft“ mit Diskussion 
zwischen Reinhold Pix (MdL und Biowinzer), 
Dirk Agena (von Dirks Bio-Kiste) und Theresia 
Bauer (MdL). Eintritt 7 Euro (erm. 6 Euro)

„Einkaufszentrum 
Altklinikum“

Dieser Tage hat mich fol-
gende Meinung von Herrn 
Markus Sigel, Inhaber der 

Modegeschäfte Coccon in Heidelberg und 
Freudenhaus in Mannheim, erreicht, die ich 
gerne weitergebe: „Das geplante Einkaufscen-
ter muss unbedingt in das Altklinikum gelegt 
werden. Es darf auf gar keinem Fall an der 
Hauptstraße liegen. Dies würde zu einer weite-
ren Monopolisierung in unserer Stadt führen. 
Eine Lage fernab des Zentrums halte ich eben-
so für unklug, da in der Innenstadt dringend 
Handlungsbedarf besteht. Genauso dringend 
ist der Bau einer Promenade am Altstadtufer. 
Die Aufwertung der Seitenstraßen zum Neckar 
wäre enorm. Somit könnten sich dort wieder 
individuellere Geschäfte etablieren, was gleich-
zeitig ein großer Gewinn für die Altstadt wä-
re. Der Mehrwert, der durch diese beiden Pro-
jekte entstehen würde, ist nachvollziehbar und 
unbedingt so durchzusetzen. Die Stadt kann 
es sich nicht länger leisten, auf günstigere Pro-
jekte zu spekulieren.“

Die FDP-Fraktion ist 

wegen der speziellen Situa-
tion in Heidelberg der Mei-
nung, dass eine städtische 
Wohnungsgesellschaft 

(GGH) durchaus sinnvoll ist – auch wenn wir 
eine Subjektförderung (Menschen) einer Ob-
jektförderung (Wohnung) vorziehen. In Stadt-
teilen mit teueren Mieten könnten Familien 
mit mittlerem Einkommen ohne GGH-Woh-
nungen kaum wohnen. Im Emmertsgrund ist 
das Mietniveau aber – egal ob private oder städ-
tische Wohnung – gleichermaßen niedrig. Da-
her ist es für die Mieter im Grunde egal, ob 
die Emmertsgrundpassage in städtischer oder 
privater Hand ist. Die FDP ist für den Ver-
kauf der Passage, unsere Bedingungen hat der 
Käufer alle akzeptiert: 1. Das Belegungsrecht 
durch die Stadt für öff entliche Einrichtungen 
soll für mindestens 20 Jahre abgesichert wer-
den (Bürgeramt, Kleiderstube, Spielstube, Treff  
22 (Stadtteilverein), Jugendräume in EP 31). 
2. Sozialbindungen und individuelle Mieter-
rechte sollen verbindlich sein, auch wenn der 
neue Investor die Wohnungen weiterverkauft. 
3. Der Mieterbeirat soll erhalten bleiben, eine 
Verwaltung der Wohnungen durch die GGH 
ist anzustreben. Die FDP fordert, mehr städ-
tisches Geld auf dem Emmertsgrund in kul-
turelle, schulische und soziale Projekte zu in-
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nung des SPD-Antrages „Kein Kind ohne war-
me Mahlzeit“. Dafür wären 32 Mio. Euro nötig 
gewesen, um den Kindern eine warme Mahl-
zeit zu ermöglichen. Die Landesregierung 
weist darauf hin, dass es Aufgabe des Schulträ-
gers sei, das Mittagessen an den Schulen zu or-
ganisieren. So eine Aussage fi nde ich zynisch, 
es geht doch nicht ums Organisieren, sondern 
um die Möglichkeit, allen Kinder die Teilnah-
me am Mittagstisch zu ermöglichen. Die sozia-
le Ausgrenzung von Kindern, deren Eltern das 
Essen nicht bezahlen können, muss verhindert 
werden. Es ist doch für die Kinder unerheblich, 
ob ihre Eltern das Geld für das Essen nicht ha-
ben, oder sie mit dem vorhandenen Geld nicht 
genügend für ihre Kinder sorgen. Die Kinder 
haben es nicht zu verantworten, leiden aber 
darunter, weil sie ausgegrenzt und schlecht er-
nährt werden. Das Deutsche Jugendinstitut in 
München fordert schon seit vielen Jahren, ei-
nen Teil des Kindergeldes gezielt den Kindern 
zukommen zu lassen in Form von Kita-Beiträ-
gen, Essensgeld und Betreuung usw. Mit die-
sen Maßnahmen würden die Gelder ganz si-
cher den Kindern zugute kommen und ihre so-
ziale und schulische Situation verbessert. Diese 
Maßnahmen wären auch ein Beitrag zu mehr 
sozialer Gerechtigkeit. Denn wir sollten nicht 
tatenlos zusehen, wie die soziale Schere sich 
immer weiter öff net und immer mehr Kinder 
dem Armutsrisiko ausgesetzt werden. Die Für-
sorge darf nicht nur Aufgabe der Wohlfahrts-
verbände sein, sondern der Staat ist verpfl ich-
tet ein Auseinanderdriften der Gesellschaft zu 
verhindern. Laut dem Bericht zur sozialen La-
ge der Stadt Heidelberg sind 2.500 Kinder von 
Armut bedroht, eine erschreckende Zahl. Als 
erste Maßnahme hat die SPD-Fraktion für den 
städtischen Haushalt einen Antrag gestellt über 
70.000 Euro für das Mittagessen der bedürftigs-
ten Kinder in den Kitas und der Kernzeitbetreu-
ung bereitzustellen. Dabei gibt es auch an den 
weiterführenden Schulen einen nicht geringen 
Bedarf. Das Land muss sich bewegen und diese 
wichtige sozialpolitische Aufgabe mitfi nanzie-
ren, so wie es andere Bundesländer tun.
Terminhinweis: Die SPD-Fraktion lädt ein 
zur Öff entlichen Fraktionssitzung – ÖFAS 
– am Montag, 28.1.07., Treff  22, Emmerts-
grundpassage 22, um 19 Uhr.

Neuer 
Jugendgemeinderat 

Am 17.1.08 fand die erste 
Sitzung des neu gewähl-
ten Jugendgemeindera-

tes (JGR) statt. Als Vorsitzende wurde Han-
nah Eberle wieder gewählt. Der stellvertreten-
de Vorsitz wird von Tanja Baumann und Jan 
Buch besetzt. Jedoch kann der JGR am meisten 
erreichen, wenn alle 30 Mitglieder sich aktiv in 
die Politik einmischen, wie Hannah Eberle be-
tonte. Ebenfalls gewählt wurden die beraten-
den Vertreter des JGR in den Ausschüssen des 
Erwachsenen-Gemeinderates. Die GAL-Grü-
ne Fraktion gratuliert allen Gewählten und 
wünscht gutes Gelingen und gute Zusammen-
arbeit für die kommende Zeit. Vieles wurde 
in den vergangenen zwei Jahren erreicht, vie-
les gibt es noch zu tun. Welche jugendkultu-
rellen Angebote soll es in Heidelberg geben? 
Reichen die bisher eingerichteten Proberäu-
me für Nachwuchsbands? Welche weiteren 
Räume könnten für Partys und Konzerte ge-
nutzt werden? Soll das Moonliner-Angebot 
ausgebaut werden? Wie geht es weiter mit der 
Neckarwiese? Dies sind nur einige Themen, die 
vom JGR bereits angestoßen wurden und wei-
teres Handeln erfordern. Sicher werden in den 
nächsten zwei Jahren noch zahlreiche ande-
re Bereiche und Themen von den Jugendli-
chen in die politische Diskussion eingebracht. 

generation.hd

Derek 
Cofie-Nunoo

CDU
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SPD
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Kai Dondorf

DIE HEIDELBERGER

Nils Weber
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Annette Trabold

FDP

FWV
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BUNTE LINKE

Dr. Arnulf 
Weiler-Lorentz
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„Campus-Erreichbarkeit ist Standortfaktor“
Jetzt zweispuriges Abbiegen von der Ernst-Walz-Brücke – Zahlreiche weitere Maßnahmen zur Verbesserung des Verkehrsfl usses in Vorbereitung

Seit Jahren kommt es insbeson-
dere in den Nachmittagsstun-
den zu großen Rückstaus bei der 
Ausfahrt aus dem Neuenheimer 
Feld. Für Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner hat die Verbes-
serung der Verkehrsanbindung 
des Campus deshalb höchste 
Priorität: 

„Die Erreichbarkeit der Univer-
sität und des Klinikums muss 
so gut wie möglich sein, das ist 
ein wichtiger Standortfaktor“, 
betonte Dr. Würzner bei einem 
Ortstermin mit Medienvertre-
tern am vergangenen Freitag. 

Als erste bauliche Maßnahme 
zur Verbesserung des Verkehrs-
abfl usses aus dem Universitäts-
gebiet wurde jetzt der Rechtsab-
bieger von der Ernst-Walz-Brü-
cke in Richtung B 37 / Autobahn 
A 656 auf zwei Spuren ausge-
baut. Dazu mussten eine Ver-
kehrsinsel mit den Masten für 
die Straßenbahnoberleitung, 
Licht und Ampeln versetzt 
und eine Wasserleitung verlegt 
werden. Eine geringe Zahl von 
Parkplätzen ist entfallen. 

Die Bauarbeiten wurden inner-
halb des vorgesehenen Zeitrah-
mens im Dezember 2007 durch-
geführt. Die Baukosten betru-

gen rund 90.000 Euro. Darin 
enthalten sind auch die Kosten 
für die Änderung an den Am-
pelanlagen. Gleichzeitig wur-
de ein größeres Stück der Fahr-
bahndecke erneuert.

Durch die Zweispurigkeit 
steht mehr Aufstellfl äche vor 
der Ampel zur Verfügung 
und der Verkehr kann inner-

halb der Grünphase wesentlich 
schneller abfl ießen. Dr. Würz-
ner nannte die Baumaßnah-
me „einen kleinen, aber wich-
tigen Beitrag“ zur Verbesse-
rung der Verkehrsverhältnisse 
im Bereich des Neuenheimer 
Feldes.

„Die Maßnahme ist aus unse-
rer Sicht absolut zu begrüßen“, 

RNV-Online im neuen Design
Mehr Kundennähe verspricht 
der neue Internet-Auftritt der 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
(RNV). Unter der Adresse 
www.rnv-online.de wurde der 
Internet-Auftritt optimiert und 

Jetzt zweispurig zur Autobahn: OB Dr. Würzner (2. v. r.) mit (v. r.) Alexander Thewalt, Leiter des Am-
tes für Verkehrsmanagement, Bernd Kirchberg, Klinikum, und Axel Rohr vom Amt für Verkehrsma-
nagement.               Foto: Rothe

betonte Bernd Kirchberg vom 
Universitätsklinikum. Stadt, 
Universität und Klinikum sei-
en derzeit gemeinsam darum 
bemüht, Ideen zusammenzu-
tragen, wie die Zufahrtswe-
ge zum Neuenheimer Feld ge-
staltet werden sollten. „Und 
wir wünschen uns sehr schnell 
die Straßenbahn“, fügte Kirch-
berg hinzu.

Der Umbau ist nur der erste Teil 
eines Gesamtpakets zur Verbes-
serung der Verkehrsverhältnis-
se in der Zu- und Abfahrt zum 
Neuenheimer Feld und zur B 37 
/ A 656 nach Mannheim. Das 
Programm umfasst ferner:

• die koordinierte Lichtsignal-
steuerung (Grüne Welle) zwi-
schen der Straße Im Neuen-
heimer Feld und dem Haupt-
bahnhof,
• die Optimierung der beste-
henden koordinierten Licht-
signalsteuerung auf der B 37, 
• die Schaff ung einer zusätzli-
chen Zufahrt zum Neuenhei-
mer Feld mit dem Ziel der bes-
seren Verteilung des zu- und ab-
fl ießenden Verkehrs,
• den Einsatz von dynami-
schen Anzeigen zur Informa-
tion der Verkehrsteilnehmer/
innen über die günstigste Er-
reichbarkeit des Ziels im Uni-
versitäts- und Klinikgelände.

Hierüber hat die Stadt Heidel-
berg im August 2007 einen In-
genieurauftrag an das Büro 
Schlothauer und Wauer erteilt. 
Die Ausführung der Maßnah-
men wird rund ein Jahr in An-
spruch nehmen. Die Universi-
tät und das Universitätsklini-
kum sind beteiligt. rie

Freie Sicht aus Bussen und Bahnen
RNV will in Heidelberg auf „Ganzwerbung“ verzichten

Großflächige Werbung auf Bus-
sen und Bahnen bringt Geld in 
die Kassen der Verkehrsunter-
nehmen und trägt somit zur Fi-
nanzierung des chronisch de-
fizitären öffentlichen Nahver-
kehrs bei. Für viele Kunden aber 
ist sie ein Ärgernis. 

Der ungetrübte Blick aus dem 
Fenster ist nicht mehr möglich 
und vor dem Einsteigen kann 
man nicht erkennen, ob es noch 
freie Plätze gibt, ob das Fahrzeug 
überfüllt ist oder was sich sonst 
gerade drinnen abspielen mag. 
So ist es nachvollziehbar, dass 
Fahrzeuge mit undurchsichti-
gen Scheiben für nicht wenige 
ein „Angstraum“ sind. Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
hat sich deshalb an die RNV ge-
wandt und darum gebeten, bei 
den in Heidelberg eingesetzten 
Fahrzeugen auf die Beklebung 
der Fenster zu verzichten.

Nach Mitteilung der RNV sind 
in Heidelberg derzeit drei Fahr-
zeuge im Einsatz, die mit Ganz-

werbung versehen sind. Bei ei-
nem Fahrzeug läuft der Werbe-
vertrag im Frühjahr aus, dieses 
wird danach nicht mehr zur 
Ganzwerbung genutzt. Bei zwei 
Fahrzeugen laufen die Verträge 
bis 2009. Alle sonstigen Fahr-
zeuge mit Ganzwerbung gehö-
ren der MVV OEG AG. Bei wei-
teren Fahrzeugen sind die Fens-
ter bis zu einem Viertel beklebt, 
was auch gut vertretbar ist. 

Die RNV würde gern – entspre-
chend der Regelung in Mann-
heim – Werbung auf bis zu 
50 Prozent der Fensterfl ächen 

machen, erklärt aber in einem 
Schreiben an Oberbürgermeis-
ter Dr. Würzner ihre Bereit-
schaft, so wie gewünscht auf 
die Fensterbeklebung zu ver-
zichten: „Gerne werden wir 
jedoch den Wunsch des Hei-
delberger Gemeinderates be-
folgen und zukünftig von ei-
ner Einbeziehung der Fens-
terfl ächen bei der Gestaltung 
von Fahrzeugwerbung grund-
sätzlich absehen, sofern dies ge-
wünscht wird“, heißt es in dem 
von den Vorständen Andreas 
Kerber und Martin in der Beek 
unterzeichneten Schreiben.

Das Neckarufer im Bereich der 
Schiff anlegestelle der „Weißen 
Flotte“ wird bis Ende März sa-
niert. Taucher haben festge-
stellt, dass die Ufermauer in 
Höhe der Stadthalle Unter-
höhlungen von bis zu drei Me-
tern aufweist. 

Nach dem Einrammen der 
Spundwände auf der Hälfte 
der Strecke hat sich herausge-
stellt, dass die gewählte Sanie-
rungsart für die zweite Hälf-
te des Sanierungsabschnittes 
ungünstig ist. Im Untergrund 
ist man in einer Tiefe von 4,50 
Metern auf extrem harten Fels 
gestoßen, der das Einbringen 
der Spundwände nur unter 
stark erhöhtem Aufwand er-
möglichen und außerdem 

Sanierung des Neckarufers
die Umwelt durch Vibratio-
nen und Lärm belasten wür-
de. Zusätzliche Bohrkernson-
dierungen, die am 14. und 15. 
Januar durchgeführt wurden, 
haben dies bestätigt. 

Aus diesem Grund hat das Tief-
bauamt sich entschlossen, das 
Vorgehen für den zweiten Bau-
abschnitt zu ändern. Anstatt 
des Einbringens von Spund-
wänden wird nun der Uferbe-
reich durch eine Steinschüt-
tung mit anschließender Ver-
klammerung saniert. Durch 
diese Umstellung wird sicher-
gestellt, dass die Baumaßnah-
me innerhalb der vorgesehenen 
Zeit vibrations- und lärmarm 
und ohne zusätzliche Kosten 
abgewickelt werden kann.

In der Rohrbacher Straße be-
ginnt in Kürze der Gleisbau. Um 
die Anwohner/innen und Ge-
werbetriebe über die bis Ende 
April geplanten Arbeiten zu in-
formieren, fi ndet am Dienstag, 
29. Januar, um 19 Uhr im Gro-
ßen Musiksaal des Helmholtz-
Gymnasiums eine weitere In-

formationsveranstaltung statt. 
Dazu sind alle von der Baumaß-
nahme Betroffenen herzlich ein-
geladen. Vertreter der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (RNV), 
des Amts für Verkehrsmanage-
ment und die Baustellenbeauf-
tragten informieren und stehen 
für Fragen zur Verfügung.

Anwohnerinformation Rohrbacher Straße

verspricht jetzt noch mehr In-
formationen und schnelleren 
Zugriff  auf relevante Daten. In 
Kürze wird auch eine englische 
Kurzfassung ausgewählter In-
halte zur Verfügung stehen.
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Etwas Besseres als Strafvollzug
Mitgliederversammlung des Präventionsvereins SicherHeid – Beate Weber Ehrenmitglied

Der seit 1999 erfolgreich tätige 
Präventionsverein „SicherHeid 
– Sicheres Heidelberg e.V.“ hat 
auch im zurückliegenden Jahr 
wieder zahlreiche Aktionen ini-
tiiert und Aktivitäten zur Redu-
zierung der Ursachen für Krimi-
nalität unterstützt.

Mit dem Erfolg, dass die Zahl 
der Straftaten – vor allem im 
Bereich der Jugendkriminali-
tät – weiter rückläufi g ist, wie 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner und Polizeidirektor 
Bernd Fuchs als Sprecher des 
Vereinspräsidiums in der ver-
gangenen Woche vor der Mit-
gliederversammlung beton-
ten. Fuchs: „Man soll die Ju-
gend nicht schlechter machen, 
als sie ist.“

Der Präventionsverein hat der-
zeit 184 (davon 37 juristische) 
Mitglieder. Und jetzt auch ei-
ne weitere Ehrenmitglied-
schaft: Sie wurde Ex-Oberbür-
germeisterin Beate Weber an-
getragen, in deren Amtszeit die 
Kommunale Kriminalpräven-
tion in Heidelberg von Stadt 

und Polizei ins Leben gerufen 
und der Verein „SicherHeid“ 
gegründet wurde.

Es wäre interessant zu wissen, 
so Beate Weber, wie viel jun-
ge Menschen durch die Tätig-
keit des Präventionsvereins von 
Kriminalität abgehalten wur-
den. Und sie fügte hinzu: „Not-
wendig ist kein besserer Straf-

vollzug, sondern etwas Besse-
res als Strafvollzug.“

Etwas Besseres in diesem Sin-
ne sind unter anderem die vom 
Präventionsverein geförder-
ten Sportangebote wie Basket-
Night, Straßenfußball für To-
leranz, Klettern, Down-Town-
Sports in der Altstadt und 
Fußball in der Berg-Liga Box-

berg-Emmertsgrund. Im Rah-
men sportlicher Begegnungen 
kommen Kinder und Jugendli-
che ins Gespräch über Gewalt 
und Konfl iktvermeidung, er-
klärte SicherHeid-Geschäfts-
führer Reiner Greulich. 

Gleiche Ziele verfolgen die 
Auff ührungen des Marionet-
tentheaters Troll Toll und die 
Aktion „Faustlos“ in Grund-
schulen und Kindergärten 
oder die Kino-Specials zur Ver-
besserung der Medien-Kompe-
tenz junger Menschen. Fach-
tagungen (im vergangenen 
Jahr über „Gesellschaft ges-
tern und heute – verroht, ego-
istisch, rücksichtslos?“) sowie 
die Senioren-Sicherheits-Bera-
ter sensibilisieren auch ältere 
Menschen für Fragen der Kri-
minalprävention.

Eine wichtige Einrichtung ist 
der vom Präventionsverein 
betriebene Heidelberger Op-
ferfonds, über den Jugend-
richter Dr. Dierk Helmken be-
richtete. Er springt ein, wenn 
jugendliche Straftäter die von 

Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  in Richtung Stadtzent-
rum zwischen Eselsgrundweg und 
Franz-Knauff-Straße gesperrt; 
Umleitung über Römerstraße. 
Ladenburger Straße: Wegen 
Bauarbeiten zwischen Luther-
straße und Quinckestraße ge-
sperrt.

Ehrenmitglied Beate Weber und das Präsidium des Vereins Siche-
res Heidelberg e.V. mit (v.l.) Dr. Eckart Würzner, Bernd Fuchs 
und Manfred Lautenschläger.                   Foto: Welker

� „Wir haben zu viele kri-
      minelle junge Ausländer“

Mit diesen Worten löste der hes-
sische Ministerpräsident Ro-
land Koch eine Debatte aus, die 
Deutschlands Medien nun schon 
einige Wochen umtreibt. Stimmt 
das, was er sagt? Uns Vertreter/
innen der AusländerInnen und 
MigrantInnen bedrückt dieser 
Satz sehr, ebenso wie die dar-
auf folgenden Diskussionsbei-
träge, wie etwa der ähnlich ge-
artete Vorschlag des bayrischen 
Ministerpräsidenten Günther 
Beckstein, eine Abschiebehaft 
für kriminelle Jugendliche mit 
Migrations- bzw. Ausländerhin-
tergrund festzulegen. 

Natürlich sind auch wir ge-
schockt von den Bildern aus 
München; wir sind besorgt, wie 
vermutlich die übergroße Mehr-
heit der in Deutschland lebenden 
Bürger/innen, wenn wir im Ra-
dio von Gewalttaten hören, die 
türkische oder palästinensische 
Jugendliche in Deutschland ver-
üben. Vielleicht verurteilen wir 
solche Taten insgeheim gar noch 
mehr als die Deutschen, da wir 
selbst uns um ein angemessenes 
und respektvolles Verhalten in 

unserem Gastland bemühen und 
uns solche Taten daher besonders 
übel aufstoßen. 

Doch ist ein derart refl exartiges 
Aufspringen auf den Zug politischer 
Polemik gegen die Bedrohung aus-
ländischer Jugendkriminalität, wie 
es die beiden eingangs erwähn-
ten Politiker tun, in unseren Au-
gen nicht gerechtfertigt. Es scheint 
vielmehr so, als habe sich hier ein 
Ventil geöffnet, durch das sich un-
terschwellige Ressentiments und 
Ängste wenig konkretisiert, aber 
nicht minder brisant einen Weg in 
die Gesellschaft bahnen – in der 
Hoffnung auf ein Echo. 

Wir wollen das Problem ausländi-
scher Jugendgewalt nicht verharm-
losen. Insbesondere unter den so-
genannten ‚Intensivtätern’, also 
Jugendlichen, die durch eine be-
sorgniserregende Häufung vieler 
Delikte auf sich aufmerksam ma-
chen, haben viele einen Migrati-
onshintergrund. Dennoch, die all-
gemeine Statistik zur Jugendkrimi-
nalität zeigt auch, dass insgesamt 
der Anteil an Kriminellen mit Migra-
tionshintergrund seit 1997 (rund 30 
Prozent) stetig zurückgegangen ist 
(heute 21,9 Prozent) –  ist das nicht 
auch eine Nachricht wert? 

Wir versuchen uns einmal an ei-
ner positiven Deutung: Sollte die 
Integration, insbesondere die Bil-
dungsintegration, von MigrantIn-
nen doch besser funktionieren als 
vermutet? Gewaltbereitschaft ist 
ein soziales, kein ethnisches oder 
kulturelles Problem. Wer in einer 
intakten Familie aufwächst und 
die Chance auf Bildung und ge-
sellschaftliche Anerkennung be-
kommt, der muss nicht voller 
Wut und Hass auf ein Opfer ein-
treten oder einen Amoklauf in ei-
ner Schule starten. 

Offenheit und Vertrauen, die Ba-
sis jedes menschlichen Mitein-
anders, sollten in unserer Ge-
sellschaft vorherrschend sein, 
nicht aber der Ruf nach drako-
nischeren Strafen und Stigmati-
sierung. 

In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen allen ein frohes und fried-
liches Neues Jahr 2008!

Ihr Ausländerrat/Migrationsrat

Verantwortlich für den Inhalt: 
Ausländerrat/Migrationsrat der 
Stadt Heidelberg, Geschäfts-
stelle: Telefon 58-10360, E-Mail 
auslaenderrat@heidelberg.de.

ihnen verursachten Schäden 
an Menschen und Sachen we-
gen fehlenden Einkommens 
nicht bezahlen können. Das 
bedeutet nicht, dass die Täter 
ohne Wiedergutmachungsver-
pfl ichtung davonkommen. Sie 
müssen die Auslagen des Op-
ferfonds durch beaufsichtigte 
Arbeit ersetzen.

Ein Weg, jugendlicher Gewalt-
bereitschaft zu begegnen, ist 
das Coolnesstraining und An-
ti-Aggressions-Training, das 
in verschiedenen Heidelber-
ger Jugendzentren angeboten 
wird. Darüber informierten 
Rainer Frisch und Benjamin 
Wagner von der Gesellschaft 
für Konfl iktmanagement.    br.

Heidelberg zeigt Präsenz: Auf der größten Tourismusmesse 
Deutschlands, der CMT (Caravan, Motor, Touristik) auf der Neuen 
Messe Stuttgart, präsentierte sich Heidelberg Marketing erstmals 
gemeinsam mit dem Tourismusservice „die bergstrasse“. „Wir ha-
ben tollen Zuspruch“, schwärmt dessen Vorsitzende Maria Zimmer-
mann (Mitte): „Das Urlaubsziel Bergstraße in Kombination mit der 
touristischen Weltstadt Heidelberg wird im Land und darüber hinaus 
mit großem Interesse wahrgenommen.“ Seit diesem Jahr ist Hei-
delberg Mitglied der Werbekooperation „die bergstrasse“. Steffen 
Schmid (l.), Marketingleiter der Heidelberg Marketing GmbH: „Wir 
freuen uns dazuzugehören!“               Foto: HM

Die Geh- und Radwege an der 
Straßenbahnhaltestelle Ka-
pellenweg (Handschuhsheim) 
waren häufi g durch ordnungs-
widrig abgestellte Fahrzeu-
ge blockiert. Zum Schutz vor 
Falschparkern hat Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner die 

Poller gegen Falschparker
Aufstellung von zwei Pollerrei-
hen auf der Nordseite der Hal-
testelle angeordnet. Diese wur-
den am vergangenen Donners-
tag aufgestellt. Zuvor hatte das 
Tiefbauamt bereits einen abge-
storbenen Baum entfernt und 
die Fläche gepfl astert.
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Infoveranstaltung zum Konferenzzentrum
Bisher vorliegende Machbarkeitsuntersuchungen und Studien sowie das weitere Vorgehen bei der Standortentscheidung sollen am 11. Februar vorgestellt werden

Irritationen hatte vergange-
ne Woche ein Zeitungsbericht 
ausgelöst, der den Anschein 
erweckte, es gebe bereits kon-
krete Pläne für einen Ausbau 
oder Anbau der Stadthalle zu 
einem Konferenzzentrum. Dem 
ist nicht so, stellt die Stadt Hei-
delberg klar und betont zum ak-
tuellen Stand: 

• Bei der Studie des Frankfurter 
Architekten Professor Mäckler 
– die bereits am 28. November 
2007 in einer gemeinsamen Sit-
zung des Haupt- und Finanzaus-
schusses und des Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschus-
ses vorgestellt wurde – handelt 
es sich nicht um eine architek-
tonische Vorstudie, sondern 
um eine reine Machbarkeits-
untersuchung mit dem Ziel, 
nachzuweisen, ob die für ein 
vollwertiges Konferenzzent-

rum erforderlichen Räumlich-
keiten im Bereich der Stadthal-
le sinnvoll unterzubringen wä-
ren. Prof. Mäckler kommt zu 
dem Ergebnis, dass dies grund-
sätzlich machbar wäre, wenn 
die Stadthalle auf der Ostseite 
um einen ähnlich großen Bau-
körper ergänzt würde. Ein sol-
cher Anbau könnte, so der Ar-
chitekt, auch derzeit bestehen-
de schwerwiegende logistische 
Probleme der Stadthalle (Auf- 
und Abbau bei Veranstaltun-
gen) durch Verlegung der An-
dienungszone in das Unterge-
schoss beheben. 

• Dass Prof. Mäckler in einer 
Fotomontage ein quasi-realis-
tisch aussehendes Gebäude 
eingesetzt hat, bedeutet keiner-
lei Vorgriff  auf die Architektur 
eines Gebäudes, das an dieser 
Stelle entstehen könnte.

• Die Heidelberger Architek-
turbüros Jürgen Mayer und 
Schröder, Stichs, Volkmann 
sind von sich aus initiativ ge-
worden und haben die Mach-
barkeit eines Konferenzzent-
rums am Neckar überprüft. 
Diese Studie wurde dem Stadt-
entwicklungs- und Verkehrs-
ausschuss am 15. Januar in 
nicht öff entlicher Sitzung vor-
gestellt. Auch sie kommt zu 
einem positiven Ergebnis und 
zeigt zudem auf, dass ein Aus-
bau an diesem Standort ein 
wichtiger Impuls für eine qua-
litativ hochwertige Innenstadt-
entwicklung sein würde. 

• In der Sitzung ebenfalls vor-
gestellt wurden die Ergebnis-
se einer aktuellen Studie des 
Europäischen Instituts für Ta-
gungswirtschaft (EITW), die 
von der Heidelberg Marketing 

GmbH beauftragt wurde. Die 
Studie analysiert das Potenzi-
al Heidelbergs im Bereich Kon-
gresse und Tagungen im Ver-
gleich zu anderen deutschen 
Städten. In den Handlungs-
empfehlungen formulieren 
die Experten, dass eine Erwei-
terung der Stadthalle für ei-
ne Aufwertung des Kongress-
Standortes Heidelberg eindeu-
tig zu empfehlen sei.

• Nachdem durch zwei Ar-
chitektenvorentwürfe nach-
gewiesen ist, dass das Raum-
programm für ein Konferenz-
zentrum auch am Standort 
Stadthalle realisierbar ist, will 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner den Gemeinde-
rat eine erneute Grundsatz-
entscheidung über den Stand-
ort für das Konferenzzentrum 
treff en lassen. Zur Vorberei-

tung erhält der Gemeinderat 
eine Vorlage, in der die bishe-
rigen Entscheidungen und das 
Verfahren nochmals kompri-
miert dargestellt werden und 
die Standorte Bahnhof und 
Stadthalle unter Berücksich-
tigung der vorliegenden Gut-
achten vergleichend bewertet 
werden.

• Die Ergebnisse der EITW-Stu-
die sowie die beiden Machbar-
keitsstudien und die Möglich-
keiten des weiteren Vorgehens 
werden am Montag, 11. Feb-
ruar, um 20 Uhr in einer öf-
fentlichen Veranstaltung in der 
Stadthalle vorgestellt. Unmit-
telbar danach werden sie im Be-
zirksbeirat Altstadt und in den 
Gemeinderats-Ausschüssen er-
örtert, damit der Gemeinderat 
anschließend eine Standort-
entscheidung treff en kann.

Jugendgemeinderat mit neuem Vorstand. In der konstituierenden 
Sitzung am 17. Januar wählten die Mitglieder des Heidelberger Jugend-
gemeinderates die 17-jährige Hannah Eberle (r.) zu ihrer Vorsitzenden. 
Die Schülerin des Englischen Instituts stand bereits in der vergange-
nen Legislaturperiode seit März 2007 dem Gremium als Nachfolgerin 
von Lucas Guttenberg vor. Stellvertretende Vorsitzende sind Jan Buch 
(2.v.r.) von der Willy-Hellpach-Wirtschaftsschule und Tanja Baumann 
(l.) von der Carl-Bosch-Schule. „Sie sind jetzt die Sprecher der Jugend-
lichen in Heidelberg“, begrüßte Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner 
die Jugendgemeinderäte. Würzner dankte den ausscheidenden Mitglie-
dern des ersten Heidelberger Jugendgemeinderates für ihr Engagement 
in den vergangenen zwei Jahren. Der Jugendgemeinderat tagt wieder 
am 26. Februar im Neuen Sitzungssaal des Rathauses.         Foto: Rothe

„Mit Familie verbinde ich...“
Viele Gewinner bei Verlosungsaktion des Bündnisses für Familie

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner hatte alle Heidelber-
ger am 13. Januar zum Bürger-
fest in die neue Feuerwache ein-
geladen. Auch das „Bündnis für 
Familie Heidelberg“ war mit da-
bei und informierte über bislang 
erzielte Ergebnisse und geplan-
te Aktivitäten für 2008.

Im Rahmen einer großen Ver-
losungsaktion fragte das „Bünd-
nis“ die Besucher/innen, was Fa-

milie für sie bedeute. Attraktive 
Preise der Bündnisakteure lock-
ten die Teilnehmer, den Satz-
anfang „Mit Familie verbinde 
ich...“ mit ihren Gedanken und 
Ideen zu vervollständigen.

Folgende Gewinner wurden 
ausgelost:
1. Preis: Eine Woche Ferienbe-
treuung für ein Grundschul-
kind beim Jumpinn: Kathari-
na Elfner

2. Preis: Eine Woche Ferienbe-
treuung für ein Grundschul-
kind bei päd-aktiv: Yun Ding
3. Preis: 25er-Karte für das 
Freizeitbad Tiergarten: Vikto-
ria Walter
4.-8. Preis: Ein Gutschein der 
vhs Heidelberg im Wert von 
25 Euro: Rebecca Tietz, Sabi-
ne Knörr, Georg Grädler, Ma-
ria Bändisch, C. Seedorff 
9.-13. Preis: Ein Jahr Mitglied-
schaft bei der Stadtbücherei: 
Annika Droste, Beate Benz, 
Stanko Mark, Simon Kut-
schank, Stephanie Herbarth
14.-23. Preis: Zwei Eintritts-
karten fürs Jumpinn: Sebastian 
Wagner, Paul Nickisch, Moritz 
Rösler, Lukas Droste, Christi-
an Salamon, Sabine Käfer, Bri-
git Adamiec, Ursula Bänerle, 
Luise Stumpf, Nora Viss
24.-33. Preis: Zwei Kinder-Ein-
trittskarten für den Zoo: Jennifer 
Kiefer, Alice Knorz, Julius Lutz-
mann, Hanni Dittus, Giovan-
ni Miucci, Holger Petersen, An-
nette Köster, Henrike Heiß, Sara-
Marleen Kurilenko, Jana Fößel
34.-43. Preis: Zwei Gutschei-
ne für eine Stunde Surfen im 
Intern@point der Stadtbüche-
rei: Marcus Rahn, Jonas Kuri-
lenko, Dr. Christl Stark, Mer-
le-Sophie Käfer, Nicolas Schä-
fer, Samuel Benz, Heiko Stahl, 
Alexandra Sauter, Martin Lutz-
mann, Friedrich Wink.

Glückwünsche an alle auch von 
der STADTBLATT-Redaktion! 

EU beeinflusst Städte
Stadträte nahmen an Tagung der Gemeinden Europas teil 

Ende vergangenen Jahres nah-
men die Heidelberger Stadträ-
te Ernst Gund, Heinz Reutlinger, 
Lore Vogel und Dr. Ursula Lo-
renz an der Tagung der Deut-
schen Sektion des Rates der Ge-
meinden und Regionen Europas 
(RGRE) in Dresden teil. 

Heidelberg ist Mitglied in die-
sem Zusammenschluss deut-
scher Städte. 312 Oberbür-
germeister, Bürgermeister, 
Landräte, Stadträte und Ver-
waltungsvertreter diskutier-
ten über die Verfl echtung der 
Interessen der europäischen 
Kommunen und der EU-Or-
gane.

In Brüssel sind Vertretungen 
der Bundesländer tätig, der 
Städtetag aber nicht in ausrei-
chendem Maße für die unmit-
telbar betroff enen Kommu-
nen. Das ist besonders nach-
teilig für Deutschland, da es 
im Gegensatz zu beispielswei-
se Frankreich nicht zentralis-
tisch organisiert ist und damit 
schwerfälliger ist beim gemein-
samen Reagieren und Han-
deln. Die Stellung der Deut-
schen Sektion der RGRE muss 
folglich gestärkt werden. 

Rund 80 Prozent der Bürger le-
ben in Großstädten. Hier wer-
den Entscheidungen aus Brüs-
sel umgesetzt. Die Abhängig-
keit von diesen Beschlüssen 
haben die Heidelberger gera-

de bei der Notwendigkeit der 
europaweiten Ausschreibung 
für das Hallenbad erlebt. Die-
se Dinge werden in Zukunft 
noch eine wesentlich größere 
Rolle spielen. 

Wir fordern mit Nachdruck: 
Wer bestellt, muss zahlen (Sub-
sidiaritätsprinzip). Bei diesem 
Thema ist der RGRE ganz an-
ders betroff en als die Länder-
vertreter. Dazu braucht es Ei-
nigkeit. Ohne die Kommunen 
gibt es weltweit keine globale 
Zukunft, so Oberbürgermeis-
terin Bärbel Dieckmann aus 
Bonn.

Durch den Ratsvorsitz 2007 
und das Jubiläum 50 Jahre Eu-
ropäische Union ist das Eu-
ropabewusstsein gewachsen. 
Die zahlreichen Städtepart-
nerschaften tragen dazu er-
folgreich bei, Europa mit Le-
ben zu erfüllen. 

Die Bürger empfi nden bereits 
Wirkungen beispielsweise bei 
Bildung, Wissenschaft, im 
grenzüberschreitenden Touris-
mus und Handel. Das gilt es, 
in Zukunft weiter auszubauen, 
dafür sollten wir uns einsetzen 
und besonders auch die jungen 
Generationen mitnehmen. 

Fazit: Wir müssen uns mehr 
mit Europa befassen.

(Bericht: Dr. Ursula Lorenz)
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Alle Angaben ohne Gewähr

In der Heidelberger Gregor-
Mendel-Realschule fand das ers-
te Kochen für den diesjährigen 
Erdgaspokal der Schülerköche 
statt. Dazu hatten sich Schüler 
der Franz-Christoph-von-Hut-
ten-Schule aus Philippsburg, 
der Konrad-Adenauer-Schule 
aus Bruchsal sowie der Gregor-
Mendel-Realschule aus Heidel-
berg angemeldet. Für die Schü-
ler aus Heidelberg übernahmen 
die Heidelberger Stadtwerke 
die Patenschaft. Peter Erb, 
Vertriebsleiter der SWH Stadt-
werke Heidelberg Handel und 
Vertrieb GmbH, begrüßte die 
Teilnehmer der Veranstaltung. 
Die Teams hatten die Aufga-
be, ein Drei-Gänge-Menü zu 
kochen. Die Schülerinnen Jes-
sica Wodarz, Mona Bieringer, 
Lidia Bruch und Nadine Ipolt 
mit der Lehrerin Anja Berti, 
hatten sich für ein italienisches 

Menü: Fruchtiges Karotten-
Ingwer-Süppchen als Vorspeise, 
italienische Fleischpfl anzerl mit 
Rosmarinkartoffeln und Ruco-
lasalat als Hauptspeise und Jo-
ghurtmousse auf Beerencoulis 
als Dessert entschieden.

Die Juroren Andreas Cantzler 
und Julia Baumann – beide ge-
hören zum Verein der Köche in 
Heilbronn – überprüften, ob 
die Jungköche auch wirklich 
die Zutaten verwenden, die sie 
in ihren Rezepten angegeben 
haben. Außerdem beobach-
teten sie mit Argusaugen, wie 
die Jugendlichen kochten. „In 
der Küche darf es nicht wie 
bei den Wilden aussehen“, er-
läutert Andreas Cantzler, der 
in einem Restaurant in Bad 
Friedrichshall Küchenchef ist, 
„und natürlich ist es wichtig, 
dass sie den richtigen Weg ein-

schlagen.“ Die Jury möchte die 
Jugendlichen nicht kritisieren, 
sondern ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. „Wenn sie die 
nötige Punktzahl schaffen und 
dann ins Regionalfi nale kom-
men, können ihnen unsere 
Tipps weiterhelfen. Außerdem 
treten Schülerköche an und 
keine Profi köche“, sagt Cantz-
ler. Alle Teams lösten ihre Auf-
gaben in der angegebenen Zeit. 
Die Jury war von allen Menüs 
begeistert. Den Tagessieg be-
legten die Schüler aus Philipps-
burg – die bereits zum dritten 
Mal an diesem Wettbewerb teil-
nehmen – vor Heidelberg und 
Bruchsal. Ob die Punktzahl für 
den Regionalwettbewerb reicht, 
wird sich nach Abschluss des 
Kochwettbewerbes in Ettlingen 
zeigen.

Juoren Andreas Cantzler und Julia Baumann mit Peter Erb von den 
Heidelberger Stadtwerken

Teilnehmer: Jessica Wodarz, Mona Bieringer, Lidia Bruch und Nadine 
Ipolt mit Lehrerin Anja Berti

Geänderte Öffnungszeiten der Sauna 
im Hallenbad Hasenleiser
Die Heidelberger Schwimmbäder teilen mit, dass es ab sofort geänderte 
Öffnungszeiten der Sauna im Hallenbad Hasenleiser gibt: 

Montag 12.00 bis 21.30 Uhr gemischte Sauna 12.00 bis 15.00 Uhr ohne Badbenutzung

Dienstag 12.00 bis 19.00 Uhr Damensauna 12.00 bis 15.00 Uhr ohne Badbenutzung

Mittwoch 12.00 bis 21.30 Uhr gemischte Sauna 12.00 bis 15.00 Uhr ohne Badbenutzung

Donnerstag 12.00 bis 21.30 Uhr Damensauna 12.00 bis 16.30 Uhr ohne Badbenutzung

Freitag 12.00 bis 21.30 Uhr gemischte Sauna 12:00 bis 15.00 Uhr ohne Badbenutzung

Samstag 13.30 bis 19.00 Uhr gemischte Sauna

Sonntag 9.00 bis 14.00 Uhr gemischte Sauna
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Öffentliche Bekanntmachung

Satzungsbeschluss für den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan Rohrbach 
– Quartier am Turm – Ecke Franz-Kru-
ckenberg-Straße/Felix-Wankel-Stra-
ße/Fabrikstraße

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
in öffentlicher Sitzung am 20.12.2007 ge-
mäß § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in 
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Rohrbach – Quartier am Turm – Ecke Franz-
Kruckenberg-Straße / Felix-Wankel-Straße 
/ Fabrikstraße als Satzung beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 
Absatz 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) orts-
üblich bekannt gemacht.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist dem abgedruckten Lage-
plan zu entnehmen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der vor-
habenbezogene Bebauungsplan gemäß § 
10 Absatz 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) 
in Kraft.

Jedermann kann den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan, die Vorhaben- und Erschlie-
ßungspläne, die Begründung sowie die zu-
sammenfassende Erklärung im Technischen 
Bürgeramt der Stadt Heidelberg während 
der allgemeinen Öffnungszeiten einsehen 
und Auskunft über den Inhalt erhalten.

Technisches Bürgeramt:
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
Telefon 06221 58-25250
Öffnungszeiten:
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden un-
beachtlich
1. eine nach § 214 Absatz 1 Nummer 1 bis 
3 beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 
Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und 
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb von 1 Jahr nach 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Heidelberg unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.

Heidelberg, 17.01.2008

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung

Sanierungsgebiet Rohrbach – zeitliche 
Befristung der Sanierungsmaßnahme

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in öffentlicher Sitzung am 15.11.2007 
gemäß § 142 Absatz 3 Satz 3 Baugesetz-
buch (BauGB) beschlossen, dass die am 
08.02.2007 mit der Sanierungssatzung 
Heidelberg-Rohrbach beschlossene Durch-

führung der Sanierung auf einen Zeitraum 
von 15 Jahren befristet wird. 

Anlass für diese Befristung ist die Sicher-
stellung einer zügigen Durchführung der 
Sanierungsmaßnahme.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Sa-
nierungsgebietes Rohrbach ist dem abge-
druckten Lageplan zu entnehmen.

Der Beschluss über die zeitliche Befristung 
der Sanierungsmaßnahme wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Heidelberg, 17.01.2008

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Errichtung eines Bistros für das 
Helmholtz-Gymnasium, Rohrbacher 
Straße 102, 69126 Heidelberg

1. Erd-, Entwässerungskanal-, Beton- 
und Stahlbetonarbeiten
Erdaushub ca. 40 m³
Grundleitungen ca. 30 lfm
Betonfrostschürzen 
b/h = 30/65 cm ca. 30 lfm
PU-Dämmung gegen Erdreich   ca. 200 m²
Betonbodenplatte ca. 180 m²

Ausführung: März bis April 2008
Eröffnung: 07.02.2008, 10.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Stahlbauarbeiten
Formstahl als innenliegendes 
Dachtragwerk mit Korrosions-
schutzanstrich ca. 1.600 kg
Verzinktes Trapezblech, horizontal 
als Flachdachkonstruktion          ca. 65 m²

Ausführung: März bis April 2008
Eröffnung: 07.02.2008, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

3. Dachdeckungs- und Klempnerarbeiten
Abklebung Bodenplatten gegen auf-
steigende Feuchtigkeit ca. 180 m²
Flachdachabdichtung ca. 65 m²
Wärmedämmung 160 mm, 
WLG 030 ca. 65 m²
Attikaabschlussprofil ca. 16 lfm
Wandanpressprofil ca. 16 lfm
Flachdacheinläufe ca. 4 Stck
Fallrohre, verzinkt ca. 16 lfm

Ausführung: April 2008
Eröffnung: 07.02.2008, 11.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

4. Fenster- und Sonnenschutzanlagen
Glasfassade in Pfosten-Riegel-
Konstruktion ca. 75 m²
Elementierte Außenwand im 
Anschluss Glasfassade mit 
Lüftungsflügeln ca. 20 m²
Außenliegende Sonnenschutzanlagen 
(Raffstores) ca. 30 m²
Verschiedene Adaptionen (Glasfassade 
Neu/Bestand)

Ausführung: April bis Mai 2008
Eröffnung: 07.02.2008, 11.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

5. Nieder- und Mittelspannungsanlagen 
mit Nennspannungen bis 36 kV
Baustromanlage für 
Innenausbau 1 Stck
Verteilung  1 Stck
Kabel und Leitungen, verschiedene Dimen-
sionen und Verlegearten       ca. 4.000 lfm
Leitungsführungssysteme, Rinnen, 
Kanäle, Rohre ca. 275 lfm
Schaltgeräte  ca. 60 Stck
Rauchschutzsteuerungen für 
Sonnenschutzanlagen 3 Stck
Beleuchtungskörper für Allgemein- und 
Sicherheitsbeleuchtung ca. 50 Stck
Erweiterung Pausenzeichen-/
Klingelanlage 1 Stck
Erweiterung Innen-Uhrenanlage       1 Stck
Erweiterung Hausalarm-/Einbruch-
meldeanlage 1 Stck
Demontagearbeiten, 
Erstellen von Provisorien etc.

Ausführung: März bis Juni 2008
Eröffnung: 12.02.2008, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibungen können ab sofort 
im GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. 
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 Bei der Stadt Heidelberg ist wegen Ablaufs der Amtszeit  
 des bisherigen Stelleninhabers zum 01.08.2008 die 
 Stelle einer/eines

hauptamtlichen 
Ersten Beigeordneten
mit der Amtsbezeichnung „Erste Bürgermei-
sterin/Erster Bürgermeister“ für das Dezernat 
„Bauen und Verkehr“ 

 zu besetzen. 

 Der Geschäftskreis des Dezernats „Bauen und Verkehr“  
 umfasst folgende Ämter: 
 Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Gebäudema- 
 nagement, Amt für Liegenschaften, Stadtplanungsamt,  
 Vermessungsamt, Amt für Baurecht und Denkmalschutz,  
 Tiefbauamt und Amt für Verkehrsmanagement. Eine Än- 
 derung des Geschäftskreises ist möglich und bleibt des- 
 halb dem Gemeinderat der Stadt Heidelberg vorbehal- 
 ten.

 Die/der Beigeordnete hat die Rechtsstellung einer 
 Beamtin/eines Beamten auf Zeit. Bewerben können sich
 deshalb Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grund- 
 gesetzes oder Staatsangehörige eines anderen Mit-
 gliedsstaates der Europäischen Union oder eines ande- 
 ren Vertragsstaates des Abkommens über den Europäi- 
 schen Wirtschaftsraum. Die/der Beigeordnete wird vom  
 Gemeinderat gewählt. Die Amtszeit beträgt acht Jahre.  
 Die Besoldung richtet sich nach den gesetzlichen Be-
 stimmungen. 

 Nach der in der Gemeindeordnung vorgesehenen Soll- 
 vorschrift hat die Fraktion der CDU ein Vorschlagsrecht  
 bei der Besetzung der Stelle für das Dezernat „Bauen  
 und Verkehr“. 

 Die Erste Bürgermeisterin/der Erste Bürgermeister ist  
 ständige allgemeine Vertreterin/ständiger allgemeiner  
 Vertreter des Oberbürgermeisters. 

 Die gesellschaftlichen Veränderungen und der demogra- 
 fische Wandel haben schon in den vergangenen Jahren  
 stark die Handlungsfelder der Stadt Heidelberg beein- 
 flusst und geprägt. Zusätzliche Schwerpunktthemen wie  
 Familie, Verkehr und Wirtschaft haben mehr oder we- 
 niger Berührungspunkte zu allen Dezernaten. Wir erwar- 
 ten, dass Sie Ihren Beitrag dazu leisten, unseren begon- 
 nenen Kurs konsequent weiter zu verfolgen und im Rah- 
 men Ihres Geschäftskreises tatkräftig zu unterstützen. 

 Entsprechend unserem Leitbild für Führungskräfte sollen  
 Bewerberinnen und Bewerber neben fundierten fachli- 
 chen und methodischen Kenntnissen über eine hohe  
 persönliche und soziale Kompetenz verfügen. 

 Da die paritätische Besetzung auf Dezernatsebene noch  
 nicht erreicht ist, würden wir im Sinne unserer Dienst- 
 vereinbarung zur Förderung der Gleichstellung von 
 Frauen und Männern Bewerbungen von Frauen beson- 
 ders begrüßen. 

 Wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen wollen,  
 richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens-
 lauf und beglaubigten Zeugnisabschriften bis spätestens  
 18.02.2008 an den 

 Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg
 Postfach 10 55 20
 69045 Heidelberg.

       
 

Stadt Heidelberg kontrolliert ab sofort das Einhalten 
des Landesnichtraucherschutzgesetzes in Gaststätten

Seit dem 1. August vergangenen Jahres 
gilt in Baden-Württemberg das Landes-
nichtraucherschutzgesetz. Es verbietet 
das Rauchen in allen öffentlichen Ge-
bäuden (Schulen, Tageseinrichtungen 
für Kinder, Behörden, Krankenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen) und ebenso 
in Gaststätten. Ausnahmen von die-
sem generellen Rauchverbot gibt es 
nur in dafür eigens eingerichteten Rau-
cherzonen, die den Bestimmungen des 
Gesetzes entsprechen müssen.

Alle öffentlichen Dienststellen und 
öffentlichen Einrichtungen haben 
– sofern dort das Rauchen nicht schon 
vorher verboten war, wie zum Beispiel 
in den Einrichtungen der Stadt Heidel-
berg – sofort nach Inkrafttreten des 
Gesetzes die gesetzlichen Vorgaben 
umgesetzt.  

Auch die Gaststättenbetreiber wurden 
auf ihre aus der neuen Gesetzeslage 

entstandenen Verpflichtungen hinge-
wiesen. Leider muss die Stadt Heidel-
berg feststellen, dass es Gastwirte gibt, 
die sich nicht an die gesetzlichen Maß-
gaben halten und das Rauchen in den 
Gasträumen weiterhin dulden.

Das Bürgeramt der Stadt Heidelberg 
wird ab sofort verstärkt Kontrollen in 
Gaststätten und Restaurants durchfüh-
ren und bei Verstößen gegen das Lan-
desnichtraucherschutzgesetz ein Ver-
warnungsgeld in Höhe von 40,00 Euro 
erheben. Bei einem weiteren Verstoß 
innerhalb eines Jahres wird ein Bußgeld 
in Höhe von 150,00 Euro festgesetzt. 

Außerdem wird geprüft werden, ob 
gegen den Inhaber einer Gaststätte, 
der das Rauchen zulässt, im Rahmen 
der gesetzlichen Möglichkeiten wei-
tergehende Maßnahmen – bis hin zum 
Entzug der Gaststättenkonzession – er-
griffen werden können.
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Die Unterlagen werden bei Anforderung 
auch zugesandt. 
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 07.03.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Bekanntmachung 
vom 10.01.2008

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
– Amt für Flurneuordnung

Flurbereinigung Leimen (B 3), Rhein-
Neckar-Kreis und Stadtkreis Heidelberg

Abgabe von Grundstücken 
der Teilnehmergemeinschaft

Die Teilnehmergemeinschaft (TG) der 
Flurbereinigung Leimen (B 3) gibt ihre 
Grundstücke, die bisher zur Abfindung der 
Teilnehmer nicht benötigt wurden, ab.
Nach § 54 des Flurbereinigungsgeset-
zes sind diese Grundstücke in einer dem 
Zweck der Flurbereinigung entsprechen-
den Weise zu verwenden.

Bei dieser Vergabe können nur Teilneh-
mer des Flurbereinigungsverfahrens Lei-
men (B 3) Berücksichtigung finden.

Die Vergabe der Grundstücke erfolgt durch 
das Amt für Flurneuordnung des Rhein-
Neckar-Kreises über schriftlich bei diesem 
einzureichende Angebote.

Dazu müssen die Angebote eines inte-
ressierten Teilnehmers bis spätestens  
08.02.2008 schriftlich in einem ver-
schlossenem Umschlag beim Regie-
rungspräsidium Karlsruhe, Referat 
36, Waldhofer Straße 100 in 69123 
Heidelberg eingereicht werden.

Die Vergabe erfolgt danach durch das Amt 
für Flurneuordnung des Rhein-Neckar-Krei-
ses im Benehmen mit dem Vorstand der TG 
sowie ggf. dem Landwirtschaftsamt und 
dem Bauernverband.

Die genauen Vergabebedingungen können 
im Vermessungsamt der Stadt Heidel-
berg oder in der Stadtverwaltung Leimen 
(Kurpfalzzentrum) vom 28.01.2008 bis 
07.02.2008 eingesehen werden.

Ferner liegt eine Karte sowie ein Ver-
zeichnis mit Angabe des von der TG ge-
forderten Mindestpreises der zu ver-
gebenden Grundstücke vom 28.01.2008 
bis 07.02.2008 während der Dienststun-
den an den genannten Orten zur Einsicht-

nahme aus. Auch sind dort Angebots-
vordrucke mit Umschlag erhältlich.

Die Teilnehmer der Flurbereinigung Leimen 
(B 3) werden hiermit auf die Vergabe der 
TG-Grundstücke hingewiesen.

gez. Wiener

Bezirksbeirat Kirchheim

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Kirchheim am Dienstag, 29.01.2008, 
um 18.00 Uhr, Raum des Senioren-
zentrums, Odenwaldstraße 4 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bericht „Kultur in den Heidelberger 
Stadtteilen“

2. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
folgendes Thema beraten:

1. Bebauungsplan Kirchheim – Bebauung 
Spinne/Ecke Heuauer Weg mit integrier-
tem Einzelhandel, hier:
- Ergebnis der öffentlichen Planauslegung
- Stellungnahmen der Behörden und sons-
  tiger Träger öffentlicher Belange
- Satzungsbeschluss nach § 10 Baugesetz-
  buch

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur Sitzung des Ausländerrates/Mi-
grationsrates am Dienstag, 29.01.2008, 
um 19.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1.Bürgerfragestunde 

2. Bericht von Herrn Oliver Gunter, Rektor 
der Primarstufe IGH, über den Planungs-
stand zur Umsetzung der Ganztagsgrund-
schule an der IGH Primarstufe  

3. Information/Aktuelles  

4. Bericht der Kommissionen  

5. Bericht aus dem Gemeinderat  

6. Änderung der Geschäftsordnung des 
Ausländerrates/Migrationsrates

7. Diskussion über den geplanten Ausschuss 
für Integration und Chancengleichheit  

8. Diskussion über die Fortführung der vom 
Ausländerrat/Migrationsrat finanzierten 
Sprachkurse  

9. Unterstützung der Kampagne für kommu-
nales Wahlrecht für Migrantinnen/Migranten 
der LAGA NRW (Landesarbeitsgemeinschaft 

der kommunalen Migrantenvertretungen 
NRW) 

10. Stellungnahme des Ausländerrates/
Migrationsrates zum Bericht zur Sozialen 
Lage in Heidelberg 

11. Verschiedenes  

Gemeinderat am 30. Januar

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates 
am Mittwoch, 30.01.2008, um 16.30 
Uhr, Großer Rathaussaal, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen 

2. Bürgerfragestunde 

3. Aufhebung der Satzung über die förm-
liche Festlegung des Sanierungsgebietes 
Heidelberg Altstadt III vom 26.06.1986

4. Bebauungsplan Rohrbach „Ehemalige 
Waggonfabrik Fuchs“
- Ergebnis der öffentlichen Planauslegung
- Stellungnahmen der Behörden und sons-
   tigen Träger öffentlicher Belange
- Satzungsbeschluss nach § 10 Baugesetz-
   buch
 Fortsetzung auf Seite 9

Aus dem Gemeinderat� Auftragsvergaben
Der Bauausschuss vergab fol-
gende Aufträge: Beleuchtung 
der Alten Brücke an die Stadt-
werke Heidelberg zum An-
gebotspreis von 249.988,87 
Euro; Erneuerung der Be-
schichtung der Stahlkons-
truktion der Ernst-Walz-Brü-
cke, zweiter Bauabschnitt, an 
die Firma Bauschutz GmbH 
aus Bobenheim-Roxheim für 
1.764.469,18 Euro und Jah-
resvertrag 2008 für kleinere 
Straßenunterhaltungsarbei-
ten an die Firma Walter Sai-
ler aus Sandhausen zum Preis 
von 141.502,58 Euro. (Bau-
ausschuss am 8. Januar)

� Filmfestival
Die Stadtverwaltung hat den 
Kulturausschuss sowie den 
Haupt- und Finanzausschuss 
darüber informiert, dass eine 
erste Rate des Zuschusses der 
Stadt Heidelberg zum Film-
festival Mannheim-Heidel-
berg in Höhe von 100.000 Eu-
ro vorzeitig ausgezahlt wur-
de. Damit wolle die Stadt 
dem Festival eine „Liquidi-
tätsspritze“ geben, so Bür-
germeister Dr. Joachim Ger-
ner. Eine von Festivalleiter 
Dr. Michael Kötz erbetene 
Erhöhung des Zuschusses für 
2007 und 2008 komme we-
gen des bereits feststehenden 
Doppelhaushalts nicht in Be-
tracht. Der Gemeinderat hat-
te bereits im Frühjahr 2007 ei-
ne Erhöhung des Zuschusses 
von 127.820 auf 150.000 Euro 
beschlossen. In Mannheim 
laufen derzeit Beratungen 
über eine Zuschusserhöhung 
um 90.000 Euro. Außerdem 
haben sich die Oberbürger-
meister von Heidelberg und 
Mannheim in einem gemein-
samen Schreiben an Minis-
terpräsident Oettinger für 

die Aufstockung des Landes-
zuschusses an das Filmfestival 
eingesetzt. Kötz hatte Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
in einem Schreiben Ende Ok-
tober mitgeteilt, dass der Festi-
valetat 2007 um etwa 150.000 
Euro überschritten worden sei. 
Als Gründe wurden überplan-
mäßige Kosten für die Filmzel-
te, technische Probleme bei der 
Untertitelung, der Zuschauer-
rückgang aufgrund des vorge-
zogenen Termins und die Re-
duzierung der Filmvorführun-
gen auf Druck der Filmverleihe 
genannt. (Kulturausschuss am 
10. Januar/Haupt- und Finanz-
ausschuss am 16. Januar)

� Kultur-Zuschüsse
Der Kulturausschuss hat ein-
stimmig beschlossen, im Jahr 
2008 Zuschüsse an folgende 
Institutionen zu zahlen: Heidel-
berg-Haus Montpellier (41.530 
Euro), Taeter-Theater (46.390), 
Jugendkunstschule Heidel-
berg (35.950), Gesellschaft 
der Musik- und Kunstfreunde 
(30.000), Klangforum (45.380), 
Heidelberger Studentenkanto-
rei (25.380), Sängerkreis Hei-
delberg (10.160), Zungenschlag 
(26.710), Arbeitsgemeinschaft 
Heidelberger Literaturtage 
(17.570), Heidelberger Madri-
galchor (15.230), Heidelberger 
Kantorei (11.660), Jazz-Club 
Heidelberg (12.690), Musik-The-
ater Heidelberg (11.170), Thea-
ter- und Spielberatung (4.860), 
Forum für Kunst (34.820), GE-
DOK (4.280), Arbeitsgemein-
schaft Französisch-Deutsche 
Kultur (8.950), Festival für neue 
Musik (29.170), Portheim-Stif-
tung (7.320), Bachchor (16.600), 
Festival Enjoy Jazz (30.000). 
(Kulturausschuss am 10. Januar)

� Straßenbahnplanungen
Der Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschuss wurde über 
den Stand der Straßenbahnpla-
nungen südlich von Heidelberg 
informiert. Nach einer im Er-
gebnis negativen Kosten-Nut-
zen-Untersuchung für einen 
Ringschluss Wiesloch–Wall-
dorf werden dieser Trassen-
führung keine Chancen einge-
räumt. Auch die Verlängerung 
von Kirchheim nach Sand-
hausen–Walldorf scheint trotz 
noch positiver Bewertung nicht 
mehr auf der Agenda der Nach-
bargemeinden zu stehen. Vor-
stöße werden dagegen bei der 
Verlängerung Leimen–Nuß-
loch–Wiesloch erwartet, wel-
che die positivste Bewertung 
erhalten hat. Ein Antrag von 
Stadtrat Dr. Arnulf Weiler-Lo-
rentz, die Stadt Heidelberg mö-
ge sich an den Planungen und 
Planungskosten beteiligen und 
der Oberbürgermeister solle 
hierüber Gespräche mit dem 
Rhein-Neckar-Kreis und den 
Nachbargemeinden aufneh-
men, fand Zustimmung. Ober-
bürgermeister Dr. Eckart Würz-
ner betonte: „Wir unterstützen 
das gern, wir wollen eine attrak-
tive Anbindung an die Region.“ 
(Stadtentwicklungs- und Ver-
kehrsausschuss am 15. Januar)

� Altklinikum
Entsprechend der fortschrei-
tenden Umnutzung von Teilen 
des früheren Altklinikums be-
schloss der Stadtentwicklungs- 
und Verkehrsausschuss folgen-
de Straßen wieder als Gemein-
destraßen dem öff entlichen 
Verkehr zu widmen: Hospi-
talstraße, Thibautstraße sowie 
den östlichen Teil der Voßstra-
ße zwischen Thibautstraße und 

Hospitalstraße. Mit der Wid-
mung geht die Straßenbaulast 
auf die Stadt Heidelberg über. 
(Stadtentwicklungs- und Ver-
kehrsausschuss am 15. Januar)

� Förderung 
 Langzeitarbeitsloser
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss hat insgesamt 150.000 
Euro für die Förderung von 
Langzeitarbeitslosen bereit ge-
stellt. Der Betrag geht an vier 
Projekte, die bei der Förder-
mittelvergabe des Landes nicht 
oder nur unzureichend berück-
sichtigt wurden. 25.000 Euro 
fl ießen in das Projekt Gemmi-
fer, das Berufsrückkehrerinnen 
über 50 unterstützt, 65.000 Eu-
ro an den Azubi-Fonds der Hei-
delberger Dienste, der jungen 
arbeitslosen Menschen über ei-
ne Ausbildung die Möglichkeit 
zum Einstieg ins Berufsleben er-
öff nen will. Beide Projekte ha-
ben sich bereits bewährt. Neu ist 
das Projekt „Aktiv, Aktivierung 
– Motivation“ des Bildungsträ-
gers BBQ Berufl iche Bildung 
GmbH, das Jugendliche unter 
25 als Zielgruppe hat, die von 
keinem anderen Hilfeangebot 
mehr erreicht werden. Es wird 
in diesem Jahr von der Stadt 
mit 38.900 Euro gefördert. Ei-
nen weiteren Zuschuss von 
21.100 Euro erhält die Werk-
statt gGmbH. (Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 16. Januar)

� Zuschüsse
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss stimmte der Zuschuss-
vergabe an kulturelle Instituti-
onen zu, die ihrer Höhe wegen 
in seine Zuständigkeit fallen: 
352.340 Euro an die Schurman-
Gesellschaft für das Deutsch-
Amerikanische Institut (davon 

237.40 Euro als Barzuschuss 
und 115.300 Euro als Mie-
te für das Haus Sofi enstra-
ße 12). Das Zimmertheater 
erhält 201.400 Euro. 115.550 
Euro gehen an die Akademie 
für Ältere (109.700 Euro Bar-
zuschuss, 3.220 Euro Miete 
Bergheimer Straße 76 und 
2.630 Euro Kostenerstattung 
Personalverwaltung). Im ers-
ten Halbjahr 2008 werden zu-
nächst jeweils 40 Prozent der 
Barzuschüsse ausgezahlt, im 
zweiten Halbjahr weitere 40 
Prozent und der Restbetrag 
abhängig von der gesamtstäd-
tischen Entwicklung im vier-
ten Quartal. (Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 16. Januar) 

� Geh- und Radweg 
 Römerstraße
Einstimmig hat der Haupt- 
und Finanzausschuss der au-
ßerplanmäßigen Bereitstel-
lung von 94.770 Euro zuge-
stimmt, womit der städtische 
Anteil am Bau des Geh- und 
Radweges in der Römerstra-
ße entlang der Zaunanlage an 
den amerikanischen Wohn-
gebieten in der Südstadt be-
glichen wird. (Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 16. Januar)

� Spenden angenommen
Einhellig stimmte der Haupt- 
und Finanzausschuss der 
Annahme von 15 Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen 
Zuwendungen an die Stadt 
Heidelberg, die im Einzel-
fall 10.000 Euro nicht über-
schreiten, in Gesamthöhe von 
14.726,84 Euro zu. Die Spen-
den gingen an das Schulver-
waltungsamt, das Kurpfälzi-
sche Museum, die Stadtbüche-
rei, das Kinder- und Jugendamt 
sowie an das Landschafts- und 
Forstamt. (Haupt- und Finanz-
ausschuss am 16. Januar)  
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Schwangere Frauen für Studie gesucht
Wie sich Stress und emotio-
nale Belastung auf den Ver-
lauf einer Schwangerschaft 
und auf die frühkindliche 
Entwicklung auswirken, 
untersucht der Arbeitskreis 
„Frühe Kindheit“ des Zen-
trums für Psychosoziale 
Medizin des Universitätskli-
nikums im Rahmen einer 
Studie. Als Teilnehmerinnen 
werden Frauen im ersten 
Schwangerschaftsdrittel (bis 
zur 12. Schwangerschafts-
woche) gesucht, die an Fra-

gen zur Schwangerschaft 
und zur Entwicklung ihrer 
Kinder interessiert sind und 
das Forschungsprojekt un-
terstützen möchten. Fahrt-
kosten werden erstattet, das 
Kind bekommt als Danke-
schön ein kleines Geschenk. 
Interessierte melden sich bei 
Dipl. Psych. Steffi   Rothen-
berger, Telefon 56-39081 
(montags, donnerstags und 
freitags ab 9 Uhr), E-Mail: 
steff i.rothenberger@med.
uni-heidelberg.de.

Hochschulrede
In der Reihe „Heidelberger 
Hochschulreden 2008“ der 
Hochschule für Jüdische Stu-
dien spricht am Mittwoch, 
23. Januar, der Autor und Pu-
blizist Henryk M. Broder um 
18.15 Uhr in der Alten Aula. 

Hillarys Wahlkampf
Über den Wahlkampf von Hil-
lary Clinton und die Frage, ob 
die amerikanische Bevölkerung 
soweit ist, eine Präsidentin zu 
akzeptieren, berichtet die Jour-
nalistin Christiane Oppermann 
am Mittwoch, 23. Januar, um 
20 Uhr im Deutsch-Amerikani-
schen Institut, Sofi enstraße 12. 

Argentinien per Rad 
Von Radtouren und Bergbe-
steigungen in Argentinien 
berichtet Hans Wolters vom 
Deutschen Alpenverein, Sekti-
on Heidelberg, am Mittwoch, 
23. Januar, im Saal der Volks-
hochschule, Bergheimer Stra-
ße 76. Beginn: 20 Uhr.

Werden und Vergehen
Das Bürgeramt Mitte, Berghei-
mer Straße 69, zeigt bis 26. Mai 
unter dem Titel „Werden und 
Vergehen“ eine Ausstellung des 
Heidelberger Fotografen Tho-
mas Fuhrer. Die Ausstellung 
ist montags und freitag 8 bis 12 
Uhr, dienstags und donnerstags 
8 bis 16 Uhr, mittwochs 8 bis 
17.30 Uhr zugänglich.

Vorbereitungstraining
Am Donnerstag, 24. Januar, 
um 19 Uhr beginnt das Vorbe-
reitungstraining für den Hei-
delberger Halbmarathon 2008 
mit einem Schnupperlauf. Der 
Kurs dauert bis 13. April. Die 
Teilnehmer/innen sollten 70 
Minuten bergig laufen kön-
nen. Treff punkt bei „Sport-
art“, Brückenkopfstraße 1/1 
(Neuenheim). Anmeldung un-
ter Telefon 4334443 oder 0172 
7788616.

Ziviler Widerstand
Über Zivilcourage und Zivilen 
Widerstand gegen die Nazi-
Diktatur in Dänemark wäh-
rend der deutschen Besetzung 
1940 bis 1945 spricht Renate 
Wanie am Donnerstag, 24. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im Saal der 
Volkshochschule, Bergheimer 
Straße 76. Der Vortrag fi ndet 
in Zusammenarbeit mit der 
„Werkstatt für Gewaltfreie Ak-
tion / Baden“ und dem „Heidel-
berger Friedensratschlag“ statt.

Kinderflohmärkte 
• Die städtische Kindertages-
stätte Kirchheim-West, Adolf-
Engelhardt-Straße 10, veran-
staltet am Samstag, 26. Januar, 
einen Flohmarkt. Von 14 bis 16 
Uhr werden Kinderkleidung 
und Spielsachen angeboten. 
Der Kindergarten kann be-
sichtigt werden. Weitere Infos 
unter Telefon 712126.
• Der Kindergarten „Pusteblu-
me“, Freiburger Straße 2a, lädt 
am Samstag, 26. Januar, von 
14 bis 17 Uhr zum Flohmarkt 
mit Tombola ein. Wer etwas 
verkaufen möchte, meldet sich 
bis 24. Januar unter Telefon 
7592194.

Kindersoldaten 
Den Kindern, die im Bürger-
krieg in Uganda zum Kämp-
fen gezwungen wurden, ist 
eine Ausstellung im Foyer der 
Hoff nungskirche, Feuerbach-
straße 4 (Südstadt), gewidmet. 
Sie zeigt Zeichnungen und 
Photographien ehemaliger 
Kindersoldaten. Die Ausstel-
lung wird am Samstag, 26. Ja-
nuar, um 17 Uhr eröff net. Der 
anschließende Film „Invisible“ 
ist für Kinder nicht geeignet. 

vhs-Tanztag
Die Volkshochschule veran-
staltet am Samstag, 26. Januar, 
einen Tanztag zum Kennenler-
nen aktueller Tänze und Stan-
dardtänze. Anmeldung ab 13 
Uhr in der Bergheimer Straße 
76, Beginn 14 Uhr.  Infos: Tele-
fon 911911 oder www.vhs-hd.de.

Molkenkur-Tanztee
Beim Tanztee im Spiegelsaal 
der Molkenkur am Sonntag, 
27. Januar, spielen von 14.30  bis 
17.30 Uhr „Wilhelm Wolf & Die 
Möblierten Herren“. Eintritt 
zwölf Euro. Kartenreservierun-
gen unter kontakt@annyrose.
de oder Telefon 06202 26392. 

Fortsetzung von Seite 8

5. Werkserweiterung Ost der Firma Rudolf 
Wild GmbH; hier: Rücknahme des Antra-
ges auf Einleitung eines Regionalplanän-
derungsverfahrens beim Verband Region 
Rhein-Neckar

6. Bahnstadt Heidelberg – Städtebauliche 
Entwicklungsmaßnahme gemäß § 165 
Baugesetzbuch (BauGB)
1. Ergebnis der Vorbereitenden Untersu-
chungen gemäß § 165 Absatz 4 BauGB
2. Satzung zur städtebaulichen Entwick-
lungsmaßnahme „Bahnstadt Heidelberg“ 
gemäß § 165 Absatz 6 BauGB
3. Grundsatzbeschluss zur Ausschreibung 
und Beauftragung eines Entwicklungsträgers

7. Emmertsgrundpassage – Sachstandsbe-
richt (Antrag 0020/2007/AN der SPD vom 
09.02.2007)

7.1 Sachstand Emmertsgrundpassage

8. Städtebaulicher Vertrag zur Erweiterung 
der Schmieder-Kliniken, Speyererhof; hier: 
Durchführung eines Architektenwettbe-
werbes

9. Ortseingangsbegrünungen, Umgestal-
tung/Aufwertung der Stadteingänge – Er-
teilung der Ausführungsgenehmigung

10. Internationales Filmfestival Mannheim-
Heidelberg: Defizit 2007 und vorzeitige Aus-
zahlung einer 1. Rate auf den Zuschuss 2008

11. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung über 10.000 €

12. Nachverdichtungsflächen in der Altstadt
1. In bestehenden Bebauungsplänen sowie 
dem Sanierungsplan Altstadt IV
2. Aktuelle Anträge, die zur Nachverdich-
tung führen
(Antrag 0077/2006/AN von GAL-Grüne, 
SPD vom 06.12.2006)

12.1 Nachverdichtungsflächen in der Altstadt 
1. In bestehenden Bebauungsplänen sowie 
dem Sanierungsplan Altstadt IV
2. Aktuelle Anträge, die zur Nachverdich-
tung führen

13. Oberleitung Rohrbacher Straße (An-
trag 0070/2007/AN von FWV, GAL-Grüne 
vom 25.09.2007)

13.1 Oberleitung Rohrbacher Straße 

14 Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar 
2020 – Grundsätze der Regionalentwick-
lung (Antrag 0082/2007/AN aus der Mitte 
des Gemeinderates vom 11.10.2007)

14.1 Grundsätze der Regionalentwicklung im 
künftigen Regionalplan Rhein-Neckar 2020

15. Aufbau eines interkommunalen Ge-
werbegebietsmanagements mit den Nach-
bargemeinden (Antrag 0080/2007/AN  
der SPD vom 16.10.2007)

15.1 Aufbau eines interkommunalen Ge-
werbegebietsmanagements mit den Nach-
bargemeinden

16. Umbesetzung von Ausschüssen u. a.
a) Stadtentwicklungs- und Verkehrsaus-
schuss
b) Fachbeirat Bahnstadt
(Antrag 0098/2007/AN von HD‘er, CDU, 
FWV vom 07.11.2007)

16.1 Umbesetzung gemeinderätlicher Aus-
schüsse und sonstiger Gremien

17 Kleinkindbetreuung im Heidelberger Sü-
den (Antrag 0100/2007/AN von SPD, HD‘er, 
FWV, FDP, GAL-Grüne vom 20.12.2007)

18. Gestaltung „Kerweplatz“ Kirchheim 
(Antrag 0101/2007/AN von GAL-Grüne, 
HD‘er vom 21.12.2007)

19. Umsetzung Energieeinsparverordnung 
(Antrag 0102/2007/AN von GAL-Grüne, 
gen.hd., BL vom 21.12.2007)

20. Solardachbörse (Antrag 0103/2007/AN 
von GAL-Grüne, gen.hd vom 21.12.2007)

21. Fonds „Aktive Beschäftigungspolitik“ 
(Antrag 0104/2007/AN von GAL-Grüne, 
gen.hd, BL vom 21.12.2008)

22. Eine-Welt-Partnerschaft 
(Antrag 0001/2008/AN von GAL-Grüne, 
BL, SPD, gen.hd vom 15.01.2008)

23. Informationspflicht gegenüber Bezirks-
beiräten über Verbleib von Anträgen
(Antrag 0003/2008/AN von GAL-Grüne, 
BL, CDU, SPD vom 16.01.2008)

24. Aktuelle Situation/Zukunft der ARGE-
Jobcenter (Antrag 0002/2008/AN von GAL-
Grüne, BL, gen.hd vom 18.01.2008)

25. Fragezeit

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Freitag, 22. Februar 2008, 11.00 Uhr, 
in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude, Saal 
6, Kurfürsten-Anlage 19-21 (Eingang Bahn-
hofstraße), folgenden im Grundbuch ein-
getragenen Grundbesitz: Grundbuch von 
Heidelberg Nr. 31.219: 112/10.000 Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstück Flur-
stück-Nummer 2082, Gebäude- und Freiflä-
che, 43,19 a, Belfortstraße 15, Wörthstraße 
1-9, verbunden mit dem Sondereigentum 
an der im Aufteilungsplan mit Nr. A 2.7 be-
zeichneten Wohneinheit mit zwei Balkonen 
und Abstellraum. Sondernutzungsrecht an 
dem im Aufteilungsplan mit Nr. 55 bezeich-
neten Pkw-Stellplatz im Mehrfachparker. 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr: 
Heidelberg-Weststadt, Eigentumswohnung 
in einem 4-geschossigen Wohnkomplex mit 
insgesamt 159 Wohnungen, Baujahr 1995, 
vermietet, 3 Zimmer, Küche, Bad, WC, 
Flur, Gang, 2 Balkone, ca. 89 qm, 2. OG) 
siehe auch www.zvg.com. Besichtigung 
nur durch Eigentümer/Mieter/Pächter auf 
freiwilliger Basis. Verkehrswert: 133.000, -- 
Euro. (Geschäftszeichen 50 K 81/06 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Freitag, 07. März 2008, 8.30 Uhr, in 
Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude, Saal 
6, Kurfürsten-Anlage 19-21 (Eingang 
Bahnhofstraße), folgenden im Grundbuch 
eingetragenen Grundbesitz: Grundbuch 
von Heidelberg Nr. 3.441: 300/100.000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Flurstück-Nummer 26502, Gebäude- und 
Freifläche, 202,02 a, Mombertplatz 23-35, 
60-84, Mombertstraße 7-21, verbunden 
mit dem Sondereigentum an der im Auftei-
lungsplan mit Nr. 41 bezeichneten Wohn-
einheit sowie Kellerraum und Garage im 
Gebäude Mombertplatz 25. (Alle Angaben 
in Klammer ohne Gewähr: Heidelberg-Em-
mertsgrund, Eigentumswohnung in einer 
Wohnanlage mit insgesamt 55 Wohnun-
gen, 3 Zimmer, Küche, Bad, WC, Diele, Log-
gia, ca. 92,9 qm, EG, vermietet) siehe auch 
www.zvg.com. Besichtigung nur durch 
Eigentümer/Mieter/Pächter auf freiwilliger 
Basis. Verkehrswert: 85.000, -- Euro. (Ge-
schäftszeichen 50 K 132/06 B)

Brendle, Rechtspfleger

Sperrzeit an Fastnacht
Das Bürgeramt der Stadt Heidelberg 
weist darauf hin, dass in der Nacht zum 
Fastnachtsdienstag für den normalen 
Gaststättenbetrieb die Sperrzeit ge-
nerell um 03.00 Uhr beginnt. An den 
anderen Tagen beginnt die allgemeine 
Sperrzeit im gesamten Land um 02.00 
Uhr, in den Nächten auf Samstag und 
Sonntag um 03.00 Uhr.

• Wer in der Fastnachtszeit eine darüber 
hinaus gehende Sperrzeitverkürzung in 
Anspruch nehmen möchte, sollte dies 
rechtzeitig vorher beim Bürgeramt, Ge-
werberechtsabteilung, Bergheimer Stra-
ße 69, Zimmer 204, oder per Fax (06221 
58-17980) beantragen. 

Freiwilligen-Café
Das erste Freiwilligen-Café der 
Freiwilligen-Börse in diesem 
Jahr fi ndet am Dienstag, 29. 
Januar, von 15 bis 17 Uhr in 
der Alten Eppelheimer Straße 
38 statt. Eingeladen sind alle 
Bürger/innen, die sich bereits 
engagieren oder an einem En-
gagement Interesse haben.

Demenz-Angehörige
Angehörige von Demenzkran-
ken treff en sich jeweils am 
letzten Montag im Monat (das 
nächste Mal am 28. Januar) um 
20 Uhr in der Wilhelm-Blum 
Straße 12 (Neuenheim), um 
sich auszutauschen. Informa-
tionen unter Telefon 892022 
(Demenz-Beratung Stehr).

Führerschein weg? 
Am 6. Februar um 18 Uhr 
beginnt in der Psychosozia-
len Beratungs- und Behand-
lungsstelle des Fachverbandes 
für Prävention und Rehabi-
litation, Bergheimer Straße 
127/1, ein neuer Kurs für al-
kohol- und drogenauff ällige 
Kraftfahrer/innen, denen der 
Führerschein entzogen wurde 
und die ihre Voraussetzungen 
für ein positives Medizinisch-
Psychologisches-Gutachten 
verbessern wollen. Anmel-
dung montags bis donners-
tags 9 bis 18 Uhr, freitags 9 bis 
15 Uhr unter Telefon 29051.

Gesundheitsberufe
Die Akademie für Gesund-
heitsberufe, gemeinsame Bil-
dungseinrichtung von Univer-
sitätsklinikum, Krankenhaus 
Salem und Altenpfl egehilfe 
der Stadtmission, hat ihr Jah-
resprogramm 2008 mit mehr 
als 50 Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten heraus-
gebracht, das unter Telefon 
568986 angefordert werden 
kann. Auch externe Interes-
sierte können sich ab sofort 
anmelden. Information dazu  
im Internet unter www.afg-
heidelberg.de.



Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg
  
 • Städtische Bühne
Theaterstr. 4,  �  58-20000
  Do 24.1., 20 Uhr, Premiere: „Sof-
ter! – I can‘t hear you“, Ballett von 
Eun-Me Ahn 
 Fr 25.1., 20 Uhr: „Die Räuber – Neue 
Fassung!“, Schauspiel nach Schiller
Sa 26.1., 15 Uhr, Foyer: „Bühnen-
führung“, mit Anmeldung
  Sa 26.1., 19.30 Uhr: „Die Hochzeit 
des Figaro“, Oper von Mozart 
 So 27.1., 19 Uhr: „Zungenschlag“, Ka-
barett, Musik, Spiel und Improvisationen 
 Mo 28.1., 20 Uhr: „Michael Kohlhaas“, 
Schauspiel frei nach H. von Kleist 
Mi 30.1., 20 Uhr: „Die Bernauerin“, 
Raritäten von Carl Orff, Lesung

• Friedrich5
 Friedrichstr. 5,   �  58-20000
 Di 29.1., 20 Uhr: „Der Joker 15“, 
Theater-Blind-Date 

 • Zwinger1
  Zwingerstr. 3-5,  �  58-20000
So 27.1./Mi 30.1., 20 Uhr: „Wir im 
Finale“, Schauspiel von Marc Becker
Di 29.1., 20 Uhr: „Die Mountain-
biker“, Schauspiel von V. Schmidt 
  
 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
Do 24.1., 10 Uhr: „Die wilden 
Schwäne“, Theaterstück nach H. C. 
Andersen (ab 5 J.)
 Do 24.1., 14 Uhr: „Theater aus dem 
Nichts!“, Workshop
  Fr 25.1., 10 Uhr: „Das Delfinmädchen“, 
Theaterstück nach K. Hesse (ab 10 J.) 
 Sa 26.1., 14 Uhr, 17 Uhr, So 27.1. 
12, 15 Uhr: „Ich glaub‘ mich hat die 
Nacht gezwickt“, Tanztheater 
 Mo 28.1., 11, 19 Uhr: „Der Process“, 
Theaterstück nach Franz Kafka (ab 14 J.) 
 Di 29.1., 10 Uhr: „Kreis Kugel 
Mond“, Entdeckungsreise von A. Bü-
schelberger (2-5 J.) 
 Mi 30.1., 10 Uhr: „Ben liebt Anna“, 
Theaterstück nach P. Härtling (ab 10 J.) 

 Anna-Blum-Haus 
 Theaterstr. 10,   �  21123
 Sa 26.1., 20 Uhr: „Cabaret Paris“, 
Kleinkunstrevue       

 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000
 Fr 25.1., 20 Uhr: „Viva Verona“, 
Opernauszüge   

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
 Do 24.1.-Sa 26.1./Di 29.1.-Mi 30.1., 
20 Uhr, So 27.1., 17 Uhr: „Alte 
Freunde“, Schauspiel von M. Goos 
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KinoKino

Programm vom 24. bis 30. Januar

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 „Asphalt (1927/28)“ (Sa 16 Uhr) 
 „Cartoons“ (So 14 Uhr) 
 „Chaplins Circus“ (So 16 Uhr, ab 6 J.) 
 „Der die Tollkirsche ausgräbt“ (Fr 20 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Die Königin der Revue“ (Sa 18 Uhr) 
 „Filme mit Stan Laurel und Oliver Har-
dy“ (So 15 Uhr) 
 „Menschen am Sonntag“ (So 18 Uhr) 
 „Moderne Zeiten“ (Sa 20 Uhr, ab 6 J.) 

 Gloria/Gloriette 
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Blindsight“ (Do-Di 17 Uhr, So 11.30 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Control“ (Do-So/Di 21.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die zweigeteilte Frau“ (Do-Mi 17.15 
Uhr) 
 „Elizabeth: Das goldene Königreich“ 
(Sa/Di 15 Uhr, So 11.30 Uhr, Mo 
21.30 Uhr, Mi 17.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Herr Figo und das Geheimnis der 
Perlenfabrik“ (Do-Mi 15.15 Uhr) 
 „My Blueberry Nights“ (Do-Di 19.15, 
21.45 Uhr, Mi 21.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Once“ (Do-Mi 19.30 Uhr, So 15 Uhr) 
 „Winterreise“ (Mi 20 Uhr, ab 12 J.) 
  
 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Darjeeling Limited“ (Do-Mi 21.15 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Leergut“ (Do-Mi 16.30, 19 Uhr) 
 „Wer früher stirbt ist länger tot“ (Do 
14.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Wir verstehen uns wunderbar!“ (So 
11.30 Uhr) 

Karlstorkino
Am Karlstor 1,    �  978911
   „Across the Universe“ (Di/Mi 21 Uhr, 
ab 12 J.)     
 „Comrades in Dreams – Leinwandfie-
ber“ (Mo-Mi19 Uhr)           
„Self-Made Paradise“ (Mo 21 Uhr)

TheaterTheater
Lux/Harmonie
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Alvin und die Chipmunks: Der Ki-
nofilm“ (Do-Mi 14.15 Uhr) 
 „Das Beste kommt zum Schluss“ 
(Do-Fr/Mo-Mi 14.30 Uhr, Do-Mi 
17.15, 20.15, 22.30 Uhr) 
 „Das Vermächtnis des geheimen Bu-
ches“ (Do/So-Mi 22.30 Uhr, Do-Mi 14, 
16.45, 19.45 Uhr, Fr/Sa 23 Uhr, ab 12 J.) 
 „Der Goldene Kompass“ (Do-Fr/Mo-
Mi 17 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Rote Zora (2008)“ (Do-Mi 
14.15, 17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „I Am Legend“ (Do-Mi 22.30 Uhr, 
Do-So/Di-Mi 20.15 Uhr, Sa/So 17 
Uhr, ab 16 J.) 
 „Keinohrhasen“ (Do-Mi 17, 20, 
22.30 Uhr, Sa/So 14.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Kleiner Dodo“ (Do-Mi 14.30 Uhr) 
 „P.S. Ich liebe Dich“ (Do-Mi 16.45, 
19.45 Uhr, Do-So/Di-Mi 22.30 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Tödliche Versprechen – Eastern Pro-
mises“ (Do-Mi 20 Uhr, Fr/Sa 22.30 
Uhr, ab 16 J.) 
 „Verwünscht“ (Do-Mi 14 Uhr) 
 „Warum Männer nicht zuhören und 
Frauen schlecht einparken“ (Do/So-
Mi 22.30 Uhr, ab 12 J.) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Das Beste kommt zum Schluss“ 
(Do-Mi 15.15, 17.15, 19.15 Uhr) 
 „Das Vermächtnis des geheimen Bu-
ches“ (Do-Mi 14.30, 17, 19.30, 22 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Der Fuchs und das Mädchen“ (Sa/
So 14.45 Uhr) 
 „I Am Legend“ (Do-Mi 16.45, 21.30 
Uhr, ab 16 J.) 
 „Keinohrhasen“ (Do-Mi 21.15 Uhr, 
ab 6 J.) 
 „Spuren eines Lebens“ (Do-Mi 19 
Uhr, ab 6 J.) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Drachenläufer“ (Do-Mi 15.30, 
18.15, 21 Uhr, ab 12 J.) 

MusikMusik

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
 Fr 25.1., 20 Uhr: „Newcomerfestival“  
  Fr 25.1., 23 Uhr, Halle 01: „Elec-
tro_Nouveau“  
Sa 26.1., 22 Uhr, Halle 01: „e: Mo-
tion – Birthday Bash“ 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 26.1., 18.15 Uhr: „Duke Elling-
ton: Sacred Concert“, Junge Kanto-
rei Heiliggeist, Galapagos Bigband 
Heidelberg 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
 Do 24.1., 21 Uhr: „Jazzhaus-Session“
  Fr 25.1., 21 Uhr: „Markus Krämer 
Trio“, Jazz-Standards 

 Sa 26.1., 21.30 Uhr: „KPD-Session“, 
Art-Rock, Jazz 
 Mi 30.1., 21 Uhr: „Limbus Club“, 
Jazz-Session mit Lesung 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
   Fr 25.1., 22 Uhr, Klub_k: „Chop 
Suey Club“ 
 Sa 26.1., 23 Uhr, Klub_k: „UV-Klub“
 
 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000  
 Do 24.1., 20 Uhr: „Akademische 
Philharmonie Heidelberg“, Werke von 
Schostakowitsch, Elgar und Hindemith 
  
 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
 Do 24.1., 22 Uhr: „Strictly Black 
Music“ 
 Fr 25.1., 20 Uhr: „School‘s Out“ 
 Sa 26.1., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“ 
 Mi 30.1., 22 Uhr: „All Time Disco 
Classics“ 

 Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801  
   So 27.1., 11 Uhr: „2. Kammerkon-
zert, Werke von Händel und ande-
ren
 
 Providenzkirche 
 Hauptstr. 90a,   �  20941  
 Sa 26.1., 20 Uhr: „Konzertchor Dils-
berger Kantorei, Kammerphilharmo-
nie Norbaden“, Werke von Palestrina 
und Pärt 

 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Do 24.1., 21 Uhr: „Holiday Party 
Night“ 
Fr 25.1., 21 Uhr: „Nachtfieber“
Fr 25.1., 21 Uhr: „Black Music“
 Fr 25.1., 22 Uhr: „Parka“    
Sa 26.1., 21 Uhr: „Ü30 Party“
  Sa 26.1., 22 Uhr: „Amokoma“  
  Sa 26.1., 22 Uhr: „Ü25 Party“   

 Universität 
INF 304,   �  5821210    
   Fr 25.1., 21 Uhr, Mensa: „Medizi-
ner-Fasching“, Studentenparty 

AusstellungenAusstellungen
  
 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 täglich 10-20 Uhr 
 „Straßenkinder in Kolumbien“, Pro-
jektvorstellung Patio13 (bis 2.3.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Thomas Fuhrer: Werden und Verge-
hen“, Fotografie (bis 26.5.) 

 Carl Bosch Museum 
 Schloss-Wolfsbrunnenweg 46,   �  
603616
 Fr-Mi 10-17 Uhr 
 „  Historischer Streifzug durch das 
chemische Labor“, die Entwicklung 
des Chemielabors (bis 26.3., Muse-
um am Ginkgo) 

 Flora-Magie 
 Berliner Str. 114 
 Mo-Sa 9-13 Uhr, Mo-Fr 14.30-18 Uhr 
 „Beatrix Mühlböck: Der Klatschmohn 
blüht“, Malerei (bis 31.1.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Rolf Schneider“, Malerei und Ob-
jekte (bis 10.2.) 
  
 Galerie Pfaffengasse 13 
 Pfaffengasse 13,   �  7295543
 Di-Sa 10-19 Uhr 
  Mi 23.1., 19 Uhr, Vernissage: „Na-
thalie Braun-Barends“, Installationen 
(bis 3.3.) 
„Friedemann Hahn, George Pusen-
koff“, Malerei (bis 24.1.) 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „Filmische Wahrheiten“, Gruppen-
ausstellung zur kritischen Auseinan-
dersetzung mit der Erzähl- und Funk-
tionsweise des Kinos (bis 10.2.) 

 Hoffnungskirche 
 Feuerbachstr. 4,   �  74198
 Sa 26.1., 17 Uhr: „Kindersoldaten in 
Uganda“, Zeichnungen, Fotografien 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Philine Maurus: Der andere Blick“, 
Malerei (bis 17.2.)     
Mo 28.1., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“, mit Anmeldung
Di 29.1., 10 Uhr: „Museumswerkstatt 
für Erwachsene“, mit Anmeldung 
 Mi 30.1., 18 Uhr: „ZAP“ (ab 13 J.)
 
 Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Vignali und Widmaier“, Malerei (bis 
25.2.) 

 Musik- und Singschule 
 Kirchstr. 2,   �  58-43500
 Mo-Mi 10-16.30 Uhr, Do 10-18 Uhr 
 „Christine Mercier: A travers la Fran-
ce“, Fotografie (bis 31.1.) 

 Pädagogische Hochschule 
 Keplerstr. 87,   �  4770
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
 „Astrid Lindgren“, Bilder und Texte 
über das Leben der Autorin (bis 1.2.) 

 Rathausfoyer 
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
„   Wasser ist Leben“, Unicef-Ausstel-
lung (bis 31.1.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Universumstulp – Klassiker der 
Sammlung Prinzhorn“, umfassende 
Sammlungspräsentation (bis 10.2.) 
 So 27.1., 14 Uhr, Mi 30.1., 18 Uhr: 
„Führung“

  Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
 „Gudrun Holde Ortner: Zeitpflanzen. 
Vom Vorübergehen“, Fotografie (bis 
29.2.) 
   „Dik Jüngling: Künstlerbücher“, 
Zeichnungen, Karikaturen (bis 29.3.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Gertrud Hübner-Nauhaus: Mär-
chenhaftes aus dem Nähkästchen“, 
Stickereien (bis 27.1.) 

 Universität smuseum
Grabengasse 1,   �   58-21210
Di-Sa 10-16 Uhr
   „De sancto spiritu“, zeitgeschichtli-
che Dokumente und Literatur über 
den früheren Universitätsrektor Jakob 
Wimpfeling (bis 7.2.) 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str.,   �  911935
 Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr 
 „Arbeitsproben des Jahreskurses 
Kunst 2007“ (bis 13.3.) 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 „In den Bergen Thailands – Die Akha, 
Meo und Yao“, Musikinstrumente, 
Alltagsgegenstände (bis 22.6.) 
   „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“ (Dauerausstellung) 

 Zoo , Afrikahaus
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 täglich 9-18 Uhr 
   „Runter vom Holzweg“, Ausstellung 
zum Thema Holz und Schutz der Wäl-
der (bis 29.1.) 

21. Filmtage des Mittelmeeres

vom 17. bis 27. Januar
Karlstorkino, Am Karlstor 1 

   �  978911

   •  „Aislados“ (Do 16 Uhr, So 14 Uhr)    
 •  „Adama meshuga‘at“ (Do 18 Uhr) 
•  „Iklimler“ (Do 20 Uhr, ab 16 J.)
•  „A casa nostra“ (Do 22 Uhr) 
•  „La guerra di Mario“ (Fr 16 Uhr)
•  „Hirtia va fi albastra“ (Fr 18 Uhr)
•  „Un homme perdu“ (Fr 20 Uhr)
•  „Transe“ (Fr 22 Uhr, So 20.30 Uhr)
•  „De bares“ (Sa 16 Uhr)
•  „Sotto la stessa luna“ (Sa 18 Uhr)
•  „Beynelmilel“ (Sa 20 Uhr, ab 12 J.)
 •  „Morituri (2007)“ (Sa 22 Uhr) 
•  „Nosht i den – Night and Day“ 

(So 11 Uhr)
  •  „La tendresse du loup“ (So 16 Uhr)
•  „Indigenes“ (So 18 Uhr)        

2. Iranisches Theaterfestival
vom 23. bis 27. Januar

TiKK-Theater, Am Karlstor 1
  �  978911

•  Do 24.1., 21 Uhr: „Kuriositäten, 
oder so wie ich bin, ist kurios“, 
Schauspiel

•  Fr 25.1., 18 Uhr: „Persische 
Hochzeit“, Ballett

•  Fr 25.1., 20.30 Uhr: „Bunbury“, 
Schauspiel frei nach Oscar Wilde

 •  Sa 26.1., 19 Uhr: „Warten auf 
Agha Mash Mashalla“, Schau-
spiel in persischer Sprache 

 •  Sa 26.1., 21 Uhr: „Kompott“, 
Schauspiel in persischer Sprache 

•  So 27.1., 15 Uhr: „Wieder von 
Katz und Maus“, Theaterstück in 
persischer Sprache

•   So 27.1., 17 Uhr: „Schuld“, 
Schauspiel in persischer Sprache 

 •  So 27.1., 19 Uhr: „Majeraye 
Namoos Parastan“, Schauspiel in 
persischer Sprache 

•  So 27.1., 21 Uhr: „Abschlussfete“

Carambolage
vom 17. Januar bis 2. Februar

Karlstorbahnhof,    Am Karlstor 1
   �  978911

 •     Do 24.1., 20 Uhr: „Stefan Jürgens: 
Heldenzeiten“, Kabarett mit Musik  

•   Fr 25.1., 20 Uhr: „Viva Voce“, a-
cappella-Boyband 

•  Sa 26.1., 20 Uhr: „Drama Light“, 
Improvisationstheater

•  So 27.1., 20 Uhr: „Erstes 
Deutsches Zwangsensemble: 
Mach3!“, Kabarett

•  Mo 28.1., 20 Uhr: „Erwin Gro-
sche: Die Wirklichkeit und andere 
Übertreibungen“, Kabarett

•   Mi 30.1., 20 Uhr: „Nach(t)wuchs 
– Die Newcomer-Nacht“, von 
Akrobatik bis Zauberei  

19. Kammermusikfestival

vom 7. bis 25. Januar
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.muho-mannheim.de

•    Do 24.1., 19.30 Uhr: „Michael 
Flaksmann (Cello), José Gallardo 
(Klavier)“, Werke von Schumann, 
Fauré, Webern und Debussy (Pa-
lais Prinz Carl, Kornmarkt 1)

•  Fr 25.1., 19.30 Uhr: „Fach-
gruppe Saiteninstrumente der 
Musikhochschule Mannheim“, 
Streicherkammermusikabend 
(Kongresshaus Stadthalle, Neck-
arstaden 24)  

•  Fr 25.1., 19.30 Uhr: „Fachgrup-
pe Blasinstrumente der Musik-
hochschule Mannheim“, Blä-
sermusik (Universität Alte Aula, 
Grabengasse 1)



 Schlierbach 
 Schlierbacher Landstr. 130,   �  804427
 Di 29.1., 14.30 Uhr: „Gymnastik“    

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  5838360  
 Do 24.1., 14.30 Uhr: „Neue Wohn-
formen im Alter“, Gesprächsrunde     
 Mo 28.1., 14.30 Uhr: „Bewegungs-
parcours“ 
 Mo 28.1., 14.30 Uhr: „Gespräche 
über Träume“
 
 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
 Do 24.1., 18.30 Uhr: „Rücken- und 
Wirbelsäulengymnastik“, mit Anmel-
dung     
 Mo 28.1., 14 Uhr: „Spieletreff“     
 Di 29.1., 14 Uhr: „Freizeitclub für 
Unternehmungslustige“ 
  
 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427  
 Do 24.1., 10.15 Uhr: „Englisch 
– Auffrischung“ 
 Mo 28.1., 9.30 Uhr: „Qi Gong“, Me-
ditations- und Konzentrationsübungen 
 Di 29.1., 10 Uhr: „Englisch – Konver-
sation“ 

SonstigesSonstiges

 Buchhandlung Schöbel 
 Plöck 56a,  �  26036 
 Do 24.1., 20 Uhr: „Marcus Imbsweiler:
König von Wolckenstein“, Autoren-
lesung 

 Forum37 
 Hauptstr. 37,   �  602564
 Sa 26.1., 20 Uhr: „Das Leben und Wir-
ken von Ludwig Feuerbach“, Vortrag 
   
 Kindertagesstätte Kirchheim 
 Adolf-Engelhardt-Str. 10,   �  712126
 Sa 26.1., 14-16 Uhr: „Flohmarkt 
rund um‘s Kind“ 
  
 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Mi 30.1., 19 Uhr: „Dimensionen der 

 Do 24.1., 14.30 Uhr: „Malstube Far-
be und Strich“ 
 Mi 30.1., 14.30 Uhr: „Malstube Ton 
und Papier“ 
 
Puppentheater Plappermaul 
 Im Heimgarten 34,   �  452177
 Sa 26.1., 15 Uhr: „Zwerg Nase“, 
Puppenspiel (ab 5 J.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Fr 25.1., 16 Uhr, Di 29.1., 15.30 Uhr: 
„Kinderbetreuung in der Stadtbücherei“ 

 Theater Neuenheim 
 Lutherstr. 67,   �  401923
 Fr 25.1., 17 Uhr, Sa 26.1./So 27.1., 
15 Uhr: „Ronja Räubertochter“, The-
aterstück nach Astrid Lindgren 

 Wilckensschule 
 Vangerowstr. 9,   �  472579
 Do 24.1., 15.30 Uhr: „Kindertreff 
Halli Galli“, Spielprogramm (6-12 J.)
 
 Zoo 
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 Sa 26.1./So 27.1., 9.30 Uhr: „Aktive 
Wintertage“, Aktionstag (8-12 J.) 

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032    
 Do 24.1., 11 Uhr: „Ich – Paula Mo-
dersohn-Becker“, Vortrag
Do 24.1., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“ 
 Do 24.1., 15 Uhr: „Sizilien – Land-
schaft und Kultur“, Diavortrag  
  Fr 25.1., 10 Uhr: „Die Geschichte 
des Elsass“, Vortrag 
 Fr 25.1., 10.30 Uhr: „Heidelberg –
Modehaus Kraus“, Besichtigungstour 
 Fr 25.1., 14 Uhr: „Zeitgeschichte 
und aktuelle Politik“, Vortrag     
 Mo 28.1., 11 Uhr: „Konzertbesuch“, 2. 
Kammerkonzert, Treffpunkt: Prinz Carl 
 Mo 28.1., 11 Uhr: „Russland und 
Deutschland – Geschichte und Ge-
genwart“, Vortrag 

Kids & TeensKids & Teens

 Evang. Boxberggemeinde 
 Boxbergring 101,   �  384427
 Di 29.1.-Mi 30.1., 14 Uhr: „Haus-
aufgabenbetreuung“ (10-11 J.), mit 
Anmeldung   
    
 ExploHeidelberg 
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Expedition Materia – Die Welt der 
innovativen Werkstoffe“, interaktive 
Wanderausstellung (bis 25.2.) 

 Jugendzentrum Holzwurm
 Boxbergring 101,   �  384427
 Di 29.1., 16 Uhr: „Englischkurs“, 
gemeinsames Lernen (8 bis 9 J.), mit 
Anmeldung

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Do 24.1., 15 Uhr: „Familienakroba-
tik“, mit Anmeldung 
 Do 24.1., 16.30 Uhr: „Zu Land, zu 
Wasser, zu Luft“, Workshop (8-12 J.), 
Anmeldung unter   �   1374864 
 So 27.1., 10.30 Uhr: „Talentcoa-
ching“, Workshop (11-15 J.), Anmel-
dung unter   �  1374862 
 So 27.1., 15 Uhr: „Lazy Sunday Af-
ternoon“, Spielenachmittag 
Mo 28.1./Di 29.1., 15.30 Uhr: „Kin-
dertreff Halli Galli“, Spielprogramm 
(6-12 J.)
   Mo 28.1., 16.30 Uhr: „Improthea-
ter“, mit Anmeldung 
 Mo 28.1., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Fantasie-Spiel (ab 12 J.)   
 Mo 28.1., 18 Uhr: „Theaterküche“, 
Impro-Theatergruppe, mit Anmeldung 
  Mi 30.1., 15 Uhr: „Offene Werk-
statt“, Stelle deinen ersten eigenen 
Videoclip her! 
Mi 30.1., 16 Uhr: „Mit Säge, Ham-
mer und Nagel“, Werkstatt-Work-
shop (7-11 J.), Anmeldung unter  �  
1374864 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000

 Mo 28.1., 13.30 Uhr: „Kunst um 
1500“, Diavortrag 
 Mo 28.1., 15 Uhr: „Zypern – Drehschei-
be der Völker und Kulturen“, Vortrag 
Di 29.1., 11 Uhr: „Bedeutende 
Werke der abendländischen Kunst“, 
kunsthistorischer Vortrag
Di 29.1., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag mit Diskussion
 Di 29.1., 15 Uhr: „Franz Kafka: In 
der Strafkolonie“, Vortrag     
 Mi 30.1., 11 Uhr: „Warum wird der 
Körper krank, wenn die Seele lei-
det?“, Vortrag   
  
SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt
 Marstallstr. 13,   �  181918    
 Do 24.1., 10 Uhr: „Englischkurs“   
 Mo 28.1., 15.45 Uhr: „Computer-
kurs für Einsteiger“     
 Mi 30.1., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“ 
  
 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428    
 Mo 28.1., 14.30 Uhr: „Sudoku-
Nachmittag“   
 Mi 30.1., 14.30 Uhr: „Parcourstreff“
Mi 30.1., 15.30 Uhr: „Autogenes 
Training“ 

 Bethanien-Lindenhof 
 Franz-Kruckenberg-Str. 2,   �  3191606
Di 29.1., 16 Uhr: „Schüßler-Salze“, 
Vortrag

Emmertsgrund 
 Emmertsgrundpassage 22,   �  58-38330
 Do 24.1., 15.30 Uhr: „Gedächtnis-
training“ 

     Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782    
 Do 24.1., 13.30 Uhr: „Spieletreff“   
 Mo 28.1., 10 Uhr: „Gymnastik“ 
Di 29.1., 14 Uhr: „Liedernachmit-
tag“
    
 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700    
Fr 25.1., 10.30 Uhr: „Pilates“
 Mo 28.1., 10.30 Uhr: „Lesekreis“   
   Mi 30.1., 14.59 Uhr: „Faschingsfeier“

Vergangenheit“, Vorträge und Dis-
kussion

 Rathaus, Großer Saal 
 Marktplatz 10,   �  58-10580
  So 27.1., 11 Uhr: Öffentliche Ge-
denkstunde für die Opfer des Natio-
nalsozialismus 

 Rehabilitationsklinik Königstuhl 
 Kohlhof 8,   �  9070
 Sa 26.1., 9.45 Uhr: „Herzschwä-
che“, medizinischer Vortrag 

 St. Raphael Gymnasium 
 Roonstr. 1-5 ,  �  40390
 So 27.1., 17 Uhr: „Fiesta Hispani-
ca“, spanisch-lateinamerikanischer 
Thementag
 
 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Mi 30.1., 19.30 Uhr: „Die Räuber 
77: Räubergold“, Lesung von Texten 
der Autorengemeinschaft 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 25.1.-So 27.1., 20 Uhr: „Die letz-
ten Tage der Menschheit“, Lesung     

 Universitätsplatz 
Anmeldung unter  �  781725
Treffpunkt: Löwenbrunnen
 Do 24.1./Di 29.1., 20.15 Uhr: 
„Abends durch Heidelbergs Gassen“, 
Spaziergang durch die Altstadt   
 Mo 28.1./Mi 30.1., 20.15 Uhr: 
„Über den Dächern der Stadt zum 
Schloss“, Spaziergang mit unge-
wöhnlichen Aus- und Überblicken 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
   Mi 23.1., 20 Uhr: „Argentinien per 
Rad und Bergsteigen“, Reisevortrag 
 Do 24.1., 19.30 Uhr: „Zivilcourage und 
ziviler Widerstand während der NS-Dik-
tatur und in der Gegenwart“, Vortrag 

Gelbe Tonnen

28. Januar bis 1. Februar
Altstadt, Bergheim (westlich der Mit-
termaierstraße), Handschuhsheim 
(nördlich Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Grenzhof, Kirchheim 
(nördlich und einschließlich der Carl-
Diem-Straße), Neuenheim (östlich der 
Brückenstr./Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffen-
grund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karls-
ruher Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westlich vom Bahn-
hof), Gewerbegebiet Weststadt/Al-
te Stadtgärtnerei, Wieblingen, Och-
senkopf.

4. bis 8. Februar
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (südlich Carl-
Diem-Str.), Kirchheimer Höfe, Neu-
enheim (einschließlich und westlich 
von Brückenstr. und Handschuhshei-
mer Landstraße), Neuenheimer Land-
str., Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen 
im Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, 
Rohrbach und Südstadt (einschließlich 
und östlich Karlsruher und Rohrbacher 
Straße bis Rohrbach Markt, mit Rath-
ausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Straße), Ziegel-
hausen.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und Recyclinghof Abfallentsor-
gungsanlage Mittelgewannweg: Mo-
Fr 8-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der 
Müllsauganlage Emmertsgrund, RH 
Klausenpfad, RH Parkplatz Stiftsmüh-
le: Mo-Fr 8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr.

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerungen 
im Stadtgebiet gemeldet werden.

Fundbüro
Heidelberger Dienste gGmbH, 
Bergheimer Straße 26, Telefon 
653797, geöffnet Mo-Do 8-16 Uhr, 
Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, 
Tel. 802354; Cambridge, Vors. Ur-
sula Liedvogel, Tel. 480184; Kuma-
moto, Vors. Prof. Dr. Hans-Günther 
Sonntag, Tel. 566453; Rehovot, 
Vors. Dietrich Dancker Tel. 784452; 
Simferopol, Vors. Franz Hieber, Tel. 
06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Leiterin: Soumia Baha, 
Tel. 162969, Öffnungszeiten: Mo 14-
16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 Uhr und 14-
16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 
Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 
58-13830, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
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Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-
12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 
Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14 Uhr und 16-
21.30 Uhr, Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 
Uhr, Sa 11.30-17.30 Uhr, So geschlos-
sen

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, 
So 8.30-14.30 Uhr

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, 
Sa, So 8.30-19.30 Uhr

Europa-Büro
Gudrun Jaeger, Telefon 58-10350, E-
Mail: europa-buero@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtver-

waltung, Ideen und Lob gerne ent-
gegen. Tel. 58-11580; Rathaus, Zim-
mer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und Stadtverwaltung. Tel. 
58-10260. (Di 9-12 Uhr, Mi, Do 9-12, 
13-15 Uhr, Termine nach Vereinb., Bü-
ro: Rathaus, Zimmer 216.  
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



„Ein Blick, der 
erkennt, dass es 
da noch ganz an-
dere Dimensio-
nen gibt, etwas, 
das ein völlig 
neues Licht auf 
den vermeint-
lich so vertrau-
ten Gegenstand 
wirft“ – so etwa 
auf das Heidel-
berger Schloss, 
das ein häufi ges 
Motiv ihrer Bil-
der ist.

Die gebürti-
ge Berlinerin 
Philine Mau-
rus wuchs im 
Rheinland auf 
und studierte in 
Köln und Wi-
en Theaterwis-
senschaft, Ger-

manistik und Kunstgeschich-
te. Nach dem Studium war sie 
zunächst Bühnen- und Kos-
tümbildnerin an verschiedenen 
Theatern, so auch in Heidelberg 
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Preisverleihung
Mit der Österreicherin Olga 
Neuwirth erhält in diesem 
Jahr eine der bedeutends-
ten Komponistinnen unse-
rer Zeit den Heidelberger 
Künstlerinnenpreis. OB Dr. 
Eckart Würzner wird ihn im 
Anschluss an das 4. Philhar-
monische Konzert am Mitt-
woch, 23. Januar, verleihen. 
Nähere Infos und Karten un-
ter www.theaterheidelberg.de.

Installationen
„Revealing Paintings & 
Light Installations“ zeigt die 
Ausstellung von Nathalie 
Braun-Barends, die am 23. 
Januar um 19 Uhr in der Ga-
lerie Pfaff engasse 13 eröff net 
wird. Die Installationen so-
wie mit Nachtleuchtfarben 
gemalte Bilder sind noch bis 
zum 3. Januar zu sehen. 

Duke Ellington
Die Junge Kantorei Heilig-
geist-Heidelberg führt am  
26. Januar um 18.15 Uhr 
in der Heiliggeistkirche ge-
meinsam mit anderen Chö-
ten und der Galapagos Big-
band das „Sacred Concert“ 
des Jazz-Pianisten Duke El-
lington auf. Karten für sechs   
bis 14 Euro  an der Abendkas-
se, telefonische Reservierun-
gen unter 0160 98064596.

Abschlusskonzert
Die Akademische Philhar-
monie führt am 24. Januar 
um 20 Uhr ihr traditionelles 
Semesterabschlusskonzert 
in der Stadthalle auf. Zu hö-
ren sind Werke von Schosta-
kowitsch, Elgar und Hinde-
mith. Karten zum Preis von 
12 Euro (ermäßigt 6 Euro) 
bei Zigarren Grimm und ab 
19 Uhr an der Abendkasse.

Stummfilm
Das 7. Internationale Festival 
Stummfi lm & Livemusik fi n-
det vom 25. bis 27. Januar im 
DAI statt. Im Zentrum stehen 
Klassiker von Charlie Chap-
lin bis Laurel & Hardy, auf 
dem Programm stehen auch 
ein zeitgenössischer Stumm-
fi lm von Franka Potente und 
ein Cartoon Special. Nähere 
Infos im Internet unter www.
dai-heidelberg.de.

Talentcoaching
Am Sonntag, 27. Januar, bie-
tet das Kulturfenster ein Ta-
lentcoaching für Jugendli-
che von 11 bis 15 Jahren an. 
Der Sänger und Schauspieler 
Enno Kalisch gibt praktische 
Tipps. Anmeldung und Info 
telefonisch unter 1374862, 
im Internet unter www.kul 
turfenster.de/jugendkurse.php.

Das Kulturamt der Stadt Hei-
delberg präsentiert in der Rei-
he „Retrospektiven – Ausstel-
lungen der Stadt Heidelberg 
im Kurpfälzischen Museum“ 
bis zum 17. Februar Ölbilder 
von Philine Maurus. Die Aus-
stellung, die 38 Arbeiten der 
Heidelberger Künstlerin zeigt, 
wurde am 18. Januar von Bür-
germeister Dr. Joachim Gerner 
eröffnet.

„Mit ihrem ‚anderen Blick’ auf 
die Welt überrascht uns Philine 
Maurus immer wieder“, sagte 
Gerner bei der Eröff nung. „Ih-
re Bilder lassen die Grenzen zwi-
schen dem Realen und dem Sur-
realen verschwimmen“. Zwar 
habe sich Philine Maurus ganz 
einer realistischen Malweise 
verschrieben, ihr feiner Pinsel-
strich lasse viele ihrer Bilder wie 
Fotografi en erscheinen. In die 
Realität greife Maurus aber oft-
mals inszenierend ein. „Durch 
dieses Wechselspiel zwingen Sie 
uns, genau hinzusehen und un-
sere Wahrnehmung zu schär-
fen“, so Gerner weiter.

„Der andere Blick“
Ungewöhnliche Ansichten und skurrile Momente – in Öl festgehalten von Philine Maurus 

Auch für Professor Hans Ger-
cke, der in das Werk der Künst-
lerin einführte, ist „der andere 
Blick“ der Künstlerin das, was 
ihre Besonderheit ausmacht: 

In der „Kunstpause“ blickt ein deplatziert wirken-
der Tourist aus einem ebenso deplatziert wirkenden 
Sessel ins Nichts.          Repro: Stadt Heidelberg

und an der Berliner Volksbüh-
ne. Vor diesem Hintergrund 
verwundert ihr „Spiel mit der 
Wirklichkeit“ nicht. 

Seit den 70er Jahren wohnt 
Maurus in Heidelberg, seit 
1985 ist sie als freischaff en-
de Malerin tätig. Im Heidel-
berger Kunstverein fand 1976 
auch ihre erste Einzelausstel-
lung statt. Daneben zeigt sie 
sich als engagierte Bürgerin, 
etwa im Vorstand der „Bürger 
für Heidelberg“ und als Grün-
dungsmitglied der Heidelber-
ger Künstlergruppe 79.

Die Retrospektive im Wech-
selausstellungsraum des Kur-
pfälzischen Museums ist noch 
bis Sonntag, 17. Februar, zu se-
hen und hat dienstags bis sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr geöff net. 
Der Eintritt ist frei. Der Kata-
log zur Ausstellung ist ab so-
fort zum Preis von 19,50 Euro 
im Kurpfälzischen Museum er-
hältlich (nach Ausstellungsen-
de im Kulturamt der Stadt Hei-
delberg).  rey

„Softer! I can’t hear you“ ist der Titel der neuesten Tanztheater-
produktion des Tanzkollektivs pvc, das am Donnerstag, 24. Janu-
ar, um 20 Uhr auf der Städtischen Bühne Premiere feiert. Nachdem 
ihre dynamische Produktion „Louder! Can you hear me“ in Heidel-
berg große Erfolge feierte, bringt die charismatische koreanische 
Choreographin Eun-Me Ahn ein neues lebensdurstiges Tanzstück 
für fünf Tänzer auf die Bühne. Weitere Informationen und Karten 
unter www.theaterheidelberg.de.  Foto: Theater

Frankreich erleben
Kulturprogramm für das Frühjahr 2008 ist erschienen Ab März 2008 bietet die Mu-

sik- und Singschule Heidel-
berg neben dem Jugendchor 
Mokoní und dem Erwachse-
nenchor Mokolé einen Aus-
wahlchor für fortgeschrittene 
Sängerinnen und Sänger an.

Unter dem Namen Mokoyaala 
erarbeitet dieser Afrikachor un-
ter der Leitung von Eva Buck-
man ein eigenes Repertoire, bei 
dem auch getrommelt und ge-

tanzt wird . Die Besetzung ist 
auf maximal 25 Sängerinnen 
und Sänger beschränkt.

Zum Kennenlernen bietet die 
Musik- und Singschule am Mon-
tag, 11. und 18. Februar, kosten-
lose Chorproben im Johannes-
Brahms-Saal an. Anmeldungen 
telefonisch unter 58- 43 560 oder 
eva.buckman@heidelberg.de. 
Weitere Informationen unter 
www.heidelberg.de.

Afrikachor für Fortgeschrittene

Freunde der französischen Kul-
tur können sich auch in diesem 
Frühjahr wieder auf viele inte-
ressante Veranstaltungen freu-
en. Einen Überblick verschafft 
dabei das gemeinsame Pro-
gramm des Deutsch-Französi-
schen Kulturkreises (DFK), des 
Montpellier-Hauses sowie des 
Bureau de la Coopération Uni-
versitaire (BCU).

Ein erster Höhepunkt sind die 
aus der Heidelberger Partner-
stadt Montpellier kommenden 
22. Filmtage des Mittelmeers, 
bei denen im Karlstorkino noch 
bis zu diesem Sonntag, 27. Janu-
ar, Filme aus dem gesamten Mit-
telmeerraum zu sehen sind. Da-
neben freut sich Soumia Baha, 
Leiterin des Montpellier-Hau-
ses, ganz besonders auf das The-
aterstück „L’Arbre Généreux“, 
das am 6. März vom „Théâtre 
de Mathieu“ aufgeführt wird. 
Es eignet sich auch für Kinder, 
die laut Baha „ein immer grö-
ßeres Interesse an der französi-
schen Sprache zeigen“.

Der DFK widmet sich in die-
sem Frühjahr unter anderem 
dem Mittelmeerdorf Sanary-
sur-Mer, über das Magali Lau-
re Nieradka am 19. Februar ei-

nen Vortrag (in französischer 
Sprache) hält: Hier fanden zwi-
schen 1933 und 1940 mehr als 
fünfzig deutsche und öster-
reichische Intellektuelle wie 
Bertolt Brecht, Thomas Mann 
und Lion Feuchtwanger Zu-
fl ucht. Ludwig Marcuse be-
zeichnete Sanary-sur-Mer da-
her gar als „Hauptstadt der 
deutschen Literatur“. 

Am 14. Februar zeigt Prof. 
Madeleine Gobeil-Noël ihren 
Film „Portrait croisés“ über 
Jean-Paul Sartre und Simone 
de Beauvoir, die in diesem Jahr 
100 Jahre alt geworden wäre. 
Diese Veranstaltung des BCU 
verspricht besonders interes-
sant zu werden, da Gobeil-Noël 
viele Jahre mit diesem „mythi-
schen“ Paar befreundet war. 

Diese Veranstaltungen stellen 
nur einen kleinen Ausschnitt 
aus dem gesamten Programm 
dar, bei dessen Vorstellung 
Kulturamtsleiter Hans-Mar-
tin Mumm sich ausdrücklich 
über das „hervorragende An-
gebot“ freute. Die Programm-
hefte gibt es unter anderem 
im Montpellier-Haus, beim 
BCU (Seminarstraße 3) und 
in der Stadtbücherei.       rey


